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Die „Danziger 
ten kaiferl, 
ge 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Newnork, 17. Auguſt. (W. T.) Der Poft- 
dampfer „Wieland“ berichtet, daß ein Zuſammen⸗ 
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ſtoß am 14. Auguft, 4 Uhr Nachmittags, bei der 
Sandinſel zwiſchen den Dampfern „Thingvalla“ 


und „Geiſer“ ſtattgefunden hat. Der „Geiſer“ ift 
nach 5 Minuten geſunken; 14 Paſſagiere und 
17 Mann von der Schiffsbeſatzung, darunter der 
Capitän, wurden gerettet; 72 Paſſagiere und 
33 Matrosen ertranken. Die Ueberlebenden 
wurden an Bord der „Wieland“ genommen, des- 
gleichen alle 455 Paſſagiere der „Thingvalla“. 


Politiſche Ueberſicht. 
f Danzig, 17. Auguſt. 
2 k i d d 
der Afckezen aas dan Ponſiaviſten 


dauert fort. Heute Morgen haben wir eine Aus- 
laſſung der „Nordd. Allg. Ztg.“ wiedergegeben, 
die ſich gegen einen Artikel des ruffifch-officiöfen 
„Nord“ richtete, wecher in einer Beſprechung der 
Reife des deutſchen Kaiſers nach Kopenhagen be- 
merkt hatte, daß dieſe, indem fie die ſchleswig⸗ 
holſtein ſche Frage wieder in den Vordergrund 
gedrängt, dem alten nationalen Zerwürfniß 
zwiſchen Deutſchland und Dänemark neues Leben 
verliehen habe. die „Norddeutſche“ hat dieſen 
Auslaſſungen des „Nord“ deshalb Beachtung bei- 
legen zu müſſen geglaubt, weil mit der Leitung 
des „Nord“ einer der höchſten Beamten des 
ruſſiſchen auswärtigen Miniſteriums ſich beſchäftigt 
und aus ihnen zu entnehmen ſei, daß gewiſſe 
ruſſiſche Politiker noch immer darauf ausgehen, 
uns in Verbindung mit einem etwaigen franzöſiſchen 
Kriege einen möglich großen Theil von Schleswig 
wieder abzunehmen. Nun hat in ihrer folgenden 
Nummer die „Norddeutſche“ abermals Gelegenheit 
gehabt, den Kampf gegen die ruſſiſche Preſſe, und 
zwar diesmal gegen die „Moskauer Ztg.“ fortzu- 
führen, indem ſie (vergl. die bezügliche Meldung 
in unſeren Morgentelegrammen) die Ablehnung 
eines deutſch-ruſſiſchen Handelsvertrags durch die 
letztere — die „Norddeutſche“ ſpricht merkwürdiger 
Weiſe dabei von einem „neuen“ Handelsvertrage 
mit Rußland — dahin beantwortet, daß der Ge- 
danke an einen ſolchen von Deutſchland nicht 
angeregt worden iſt, zumal die öconomiſche Frei- 

eit für unſere Mirthfchaftspolitik gerade 


Rußland gegenüber von größter Bedeutung 


ſei. die Betonung der öconomiſchen Selbſt⸗ 
ſtändigkeit Deutſchlands erſcheint ſelbſt in dieſem 
Zuſammenhange auffällig. Bisher wenigſtens hat 
man nichts davon gehört, daß Deutſchland prin- 
cipiell den Abſchluß von Handelsverträgen mit 
dem Auslande ablehne. 


Bekanntlich iſt in Petersburger Meldungen der 
letzten Tage behauptet worden, die Regierungen 
ſeien dahin übereingekommen, mit den handels- 
politiſchen Fragen vertraute Perjonen zufammen- 
treten zu laſſen, die über die Ermäßigung ein⸗ 
zelner Zollſätze ſich verſtändigen ſollen. Ob auch 
dieſe Meldung ganz aus der Luft gegriffen iſt, iſt 
noch nicht klar. Möglicher Weiſe ſind die ruſſiſchen 
Anerbietungen in Berlin nicht als ausreichend 
angeſehen worden. Immerhin find ja auch Zoll- 
ermäßigungen im einzelnen ohne Abſchluß eines 
Kandelsvertrags möglich. 

Auffälliger noch als dieſe ſachlichen Bemerkungen 
der „Norddeutſchen“ iſt der gereizte Ton der Aus- 


1886 zu Regiments-Führern ernannt 
Verblebe 


Militäriſche Veränderungen. 

Wie das „Berl. Tagebl.“ mittheilt, ſollen noch 
neun Generäle der Infanterie oder Cavallerie fo- 
wie neun Generallieutenants bis Ende des Jahres 
in Ruheſtand treten oder zum Theil anderweitig 
verwendet werden. Daſſelbe gilt von einer be⸗ 
trächtlichen Zahl Generalmajors. Durch dieſe 


Beränderungen würde der erſt jüngſt zum Chef 
des Cabinets für perſönliche Angelegenheiten er⸗ 
nannte Generallieutenant v. Hahnke zum comman-⸗ 
direnden General heranrücken und an Stelle des 
Kriegsminiſters v. Schellendorff, der das 1. Armee- | 
corps erhält, zum Kriegsminiſter beſtimmt fein. |, 


An die Stelle des Generallieutenants v. Kahnke 
ſolle Generalmajor v. Brauchitſch treten. Auch 


Feldmarſchall v. Blumenthal ſolle beabſichtigen, in 
Ruheſtand zu treten; das dadurch frei werdende 
Commando des IV. Armeecorps würde auf einen It 

ſteter Sühlung mit den Stadtſchuldeputationen 
den letzten Wochen 
bereits vollzogenen bedeutenden Perſonal-Ver⸗ 
änderungen in den höheren militäriſchen Chargen 


ſüddeutſchen Fürſten übergehen. 
Im übrigen iſt durch die in 


bewirkt worden, daß jetzt ſchon Generalmajors 
mit einem Patente vom Herbit 1885 zu Führern 
von Diviſionen ernannt worden ſind, während 
ſonſt mindeſtens fünf Jahre zu vergehen pflegten 
ehe die Brigade-Commandeure zur Diviſion hera 
waren. Am auffallendſten iſt jedoch der Sprung 
welchen durch die neueſten Beförderungen die 


Oberſtlieutenants mit einem Patente vo 


alſo nach nur zweijährigem 


nicht abgeſchloſſen fein dürfte, ſondern nach Ein⸗ 
führung des neuen Exercierreglements für die 
Infanterie vorausſichtlich noch ſehr zahlreiche per- 
ſonale Veränderungen vom Stabsoffizier aufwärts 
zu erwarten ſind, ſo iſt jetzt ſchon anzunehmen, 
daß binnen Jahresfriſt unſere Armee eine Steige 


fahren haben wird. 


Zum Steigen des Rubelcourſes 


ſchreibt unſer Berliner - Correſpondent: In 
engliſchen Blättern findet ſich ein Telegramm des 
Reuter'ſchen Bureaus aus Petersburg, wonach 
das leitende Berliner Bankhaus ruſſiſche Fonds 
bis zum Betrage von 50 Millionen Rubel ange- 


Die Gefangenen von VBellova. 


Der Feſtzug zur Eröffnung der neuen Bahn 
Wien Konſtantinopel traf Montag Mittag in 
Bellova ein, wo einer der von den Räubern ge- 
fangenen Oeſterreicher, der Ingenieur Binder, 
den Zug beſtieg. Nach den Erzählungen dieſes 
über feine Abenteuer geht der „N. Fr. Pr.“ fol- 
gender Bericht telegraphiſch zu: 
Wir wurden an einem Sonntag um ½9 Uhr 
Abends gefangen. Ich, Advocat Skrejſchowsky, 
Laendler und Luca Mitkolu ſaßen im Cafe Dtanto, 
Ich war kaum eine Minute da, als fünf Räuber 
mit gezogenen Yataganen erſchienen. Der Häupt- 
ling ſagt zu Laendler: „Sie ſind Laendler, Sie 
kommen mit.“ Laendler ſträubt ſich, erhält aber 
zwei Fauſtſchläge und wird in ein anderes Zimmer 
geführt. Hierauf wendeten fie ſich an mich. Der 
Häuptling ergriff mich an der Hand, und als ich 
mich weigerte, folgten ebenfalls zwei Schläge ins 
Geſicht. die Räuber ſchwangen dabei die Yata- 
gane über meinem Kopfe. Wir wurden meg- 
geführt zugleich mit Luca Mitkolu und 
einem Arbeiter, nachdem man uns allen 
mit Strichen die Hände gebunden hatte. Wir 
gingen in einem Graben etwa einen Kilometer 
weit. Es iſt derſelbe Graben, wohin die Räuber 
mich ſchon im Jahre 1884 geſchleppt hatten. Hier 


warteten noch 13 Räuber. Wir ſahen ſofort, daß 


der Ueberfall auf uns vorbereitet geweſen. Acht 
Mann hatten Laendlers Haus umringt, andere 
warteten auf der Straße. Erſt als die Räuber er- 
fuhren, daß Laendler im Kaffeehauſe ſei, gingen 
5 dorthin. Wir marſchirten die ganze Nacht bis 

Uhr Morgens. Dann war Raft bis Mittag. 
Montag ſendeten wir den erſten Brief an unſere 
Frauen mit der Bitte um Befreiung. Der gefangene 
Arbeiter wurde als Bote verwendet. An demſelben 
Tage hörten wir reitende Gendarmerie, weshalb 
der Platz gewechſelt wurde. Wir übernachteten in 
einem Buchenwalde. Als hier wieder die Be- 
wegungen der Verfolger bemerkt wurden, brachen 
die Räuber neuerdings auf. 

Mittwoch war unſer Proviant aufgezehrt; der- 
ſelbe beſtand aus Brod, Schaffleiſch, Thunfiſchen 
und Cognac; letzteren hatten die Räuber aus dem 


Kaffeehauſe mitgenommen. Wir haben die 
folgenden zwei Tage gefaſtet und nichts als Buchen⸗ 
blätter, Klee und Gras gegeſſen. Tabak war 


Räuber, wie Proviant zu ſchaffen wäre. Sechs 
Mann wurden ausgeſchicht, um jemanden zu 
fangen, damit er Lebensmittel hole. Nach vier 
bis fünf Stunden kehrten die Räuber zurück und 
brachten zwei Perſonen als Gefangene mit, die, 
wie wir, gebunden waren. Es war dunkle Nacht. 
Erſt beim Morgengrauen erkannten wir, daß 
es zwei Türken waren. Am Morgen gaben die 
Räuber einem der Türken 12 Francs mit 
dem Auftrage, 60 Oka Brod zu kaufen; falls er 
nicht zurückkehre, ſagten die Räuber, werde der 
andere Türke getödtet. Wir zogen in einem 
kleinen Eichenwalde drei Kilometer weiter. Da 
der Türke nicht kam, kehrten wir auf den Platz 
zurück, von wo er ausgeſchickt worden war. Der 
Räuberhauptmann, namens Mitere, war wüthend 
und wollte den anderen Türken, namens Haſſan, 
mit dem Yatagan umbringen, weil ſein Genoſſe 
kein Brod gebracht hatte. Aber die anderen 
Räuber fielen ihm in den Arm und hinderten die 
Ermordung. Es wurde aufgebrochen und ein 
ſtarͤker Marſch gemacht, bis wir um 8 Uhr 
Morgens Getreidefelder erreichten. Hier wurden 
einem Schäfer einige Brode abgenommen, die 
vertheilt wurden. 

- Gegen 9 Uhr Morgens verlangte der Türke 
Kaſſan, ſich zurückziehen zu dürfen. Ein Räuber 
begleitete ihn. Nach einigen Momenten hörten 
wir ſchreien. Einige Räuber liefen hin und er- 
zählten dann, Kaſſan habe verſucht, durchzugehen. 
Die Räuber prügelten den armen Menſchen, bis 
er bewußtlos liegen blieb, Sofort wurde be- 
ſchloſſen, den Türken umzubringen. Es handelte 
ſich nur darum, wer das Kenkeramt verſehen 
ſolle. Unter den Räubern befand ſich ein gewiſſer 
Gejorgi, ſeines Zeichens ein Schlächter, der ein 
langes Meſſer trug. Es wurde geloſt, wer Haſſan 
umbringen ſollte. die Räuber nahmen Papier- 
ſtreifen und bezeichneten einen; wer denſelben 
ziehe, habe das Henkeramt auszuüben. Zuerſt 
reichte der Räuberhauptmann einen Kut mit den 
Zetteln dem Elia Kaſſerow, der auch ein Häuptling 


etatsmäßigen Stabsoffiziere der Infanterie — die 
Oberſtlieutenants — gemacht haben. Es ne 


Oberſtlieutenants-Charge, während ſonſt hierfür 
durchſchnittlich fünf Jahre gerechnet wurden. da 
aber die Serie der Beförderungen noch lange 


rung ihrer Kriegsbrauchbarkeit durch eine durch 
greifende Verjüngung ihrer höheren Chargen er- 


vorhanden. Bei dem Dorfe Korava beriethen die 


1 

Kauft habe. In dieſem Betrage ſei die Goldrente 
inbegriffen, welche die ruſſiſche Regierung ver- 
geblich im vorigen Jahre in Paris an den Mann 
ju bringen bemüht geweſen ſei. Daß unter dem 
leitenden Berliner Bankhaus das Bleichröder'ſche 


Geſchäft zu verftehen ſei, iſt eine naheliegende 


Vorausſetzung, aber Herr v. Bleichröder hat ſich 
beeilt, in Berliner Börſenblättern die ganze Nach- 
richt für erfunden zu erklären. Anſcheinend 
handelt es ſich bei dieſer Petersburger Meldung 
um ein Mißverſtändniß oder um eine Wieder- 
‚helung eines ſchon einige Wochen alten Vor- 
ganges. Es fit bekannt, daß das Steigen des 
Kubelcourſes, welcher ſich in verhältnißmäßig 
kurzer Zeit von 163 auf 203 gehoben hat, weſent⸗ 
lich den Ankäufen zu verdanken iſt, welche Herr 
v. Bleichröder während einer Reihe von Tagen an 
der Berliner Börſe vollzog. 


Die Candesvertheidigungs-Commiſſion, 

zu deren Präſes jüngſt General - Feldmarſchall 
v. Moltke ernannt worden iſt, wird ſich den 
„Hamb. Nachr.“ zufolge demnächſt wieder mit 
wichtigen Fragen auf dem Gebiete der Sortification 
und der maritimen Sicherung zu beſchäftigen 
haben. Die Commiſſion iſt übrigens nach dem 
Grundſatz zuſammengeſetzt, daß in ihr ſämmtliche 


täriſchen Reſſorts und außerdem die beiden in 
Berlin wohnhaften commandirenden Generale des 
Garde- und III. Armee-Corps vertreten ſind. 


Zur Frage der Stellung der Kreis- 

Schulinſpectoren zu den Stadiſchuldeputationen 
hat der Cultusminiſter kürzlich eine Verfügung er- 
laſſen, in welcher er den Wunſch ausdrückt, daß 
ie Kreisſchulinſpectoren bei allen, das ſtädtiſche 
Schulweſen betreffenden Anordnungen ſich in 


halten, zumal wo der Kreisſchulinſpector am Orte 
wohnt und daher in der Lage iſt, an den 
Sitzungen der Stadtſchuldeputallon regelmäßig 
Theil zu nehmen. Der Kreisſchulinſpector wird 
dabei, jo heißt es in der Verfügung weiter, Ge- 
legenheit haben, alle wichtigeren Organiſations- 
ragen, insbeſondere etwaige Mängel, die ihm bei 
den Reviſionen entgegengetreten ſind, mit der Stadt⸗ 
Schuldeputation zu beſprechen, aber ſeine Stellung 
n dieſen Sitzungen der Stadtſchuldeputation iſt 
heinesivegs derart, daß er in dieſen, zu ſeiner 
Competenz gehörigen Anordnungen von den Mit- 
gliedern der Deputation überſtimmt werden 


vorherige Erörterung | ati 
zu treffen. Wo dies ausnahmsweiſe geſchieht, wird 
der Kreisſchulinſpector allerdings der Stadtſchul⸗ 
deputation von der getroffenen Beſtimmung 
Kenntniß zu geben haben, und gilt dies namentlich 
auch von dem Falle disciplinarer Anordnungen, 
welche er zu treffen für nöthig erachtet. Was die 
in inneren Angelegenheiten an die Gtadtichul- 
deputation zu erſtattenden Berichte betrifft, ſo weiſt 
der Miniſter darauf hin, daß die Beförderung 
der Berichte durch die Hand des am Orte moh- 
nenden Kreisſchulinſpectkors den Vortheil bietet, 
Rückfragen zu erübrigen, und daß in ſchleunigen 
Sachen jedenfalls dieſer Weg zu wählen iſt, um 
unliebſame Verzögerungen zu vermeiden. 


Der Bericht Mackenzies. 


Indem der „Daily Telegraph“ die Ankündigung 
wiederholt, daß Sir Morell Mackenzie eine Ent- 


eitenden Perſönlichkeiten der verſchiedenen mili- 


unte, wie es ihm auch unbenommen bleiben 


Abend-flusgabe, 


ergaffe Nr. 3, und bei 
r die ee 


gegnung auf die Behauptungen der deutſchen 
Aerzte zu veröffentlichen gedenkt, theilt das Blatt 
im weiteren mit: „Die engliſchen Verleger haben 
auch ein Abkommen für eine amerikaniſche Aus- 
gabe abgeſchloſſen. Probebogen jeder einzelnen 
Seite werden vor dem Druck Ihrer Majeftät 
vorgelegt. das Werk wird Nachbildungen der 
Kandſchrift des verſtorbenen Kaiſers und andere 
Skizzen enthalten und nicht nur eine perſönliche 
Bertheidigung Sir Morells gegen die perſönlichen 
Angriffe auf ihn bilden, ſondern auch einen 
hiſtoriſchen Bericht über ſeinen lang andauernden 
täglichen Verkehr mit dem Kaiſer Friedrich bringen.“ 


Der Kaiſer von Oeſterreich und die Schule. 

Bei den zahlreichen Anfeindungen, welchen die 
heutige öſterreichiſche Volksſchule ausgeſetzt ift, 
gewinnt das geſteigerte Wohlwollen des Kaiſers 


Franz Joſef für die auf Grund des Reichsvolks⸗ 


ſchulgeſetzes entſtandenen Volßsſchulen eine be- 
ſondere Bedeutung. Einer größeren Anzahl von 
Schulen, welche ſich anläßlich der Jubiläumsfeier 
der 10jährigen Regierungszeit des Monarchen 
darum beworben haben, die Bezeichnung Kaiſer 
Franz Iofefs-Schule führen zu dürfen, wurde 
dieſe Auszeichnung zu Theil. Aber auch die bisher 
ſtets in der Höhe von einigen hundert Gulden 
von dem oberſten Schulherrn gewährten Schul- 
bau-Subventionen für arme Gemeinden erfahren 
in der jüngſten Zeit eine reiche Erhöhung, indem 
beiſpielsweiſe für einen einzigen Schulbau in einer 
nicht zu den ärmſten Gebieten zählenden Gegend, 
für jenen in Luttenberg in Steiermark, eine kaiſer⸗ 
liche Subvention von 6000 Gulden gewährt wurde. 
Bei einer ſolchen Förderung werden ſo manche 
ganz arme Gemeinden, namentlich in den Alpen- 
ländern und unter dieſen vor allen in Tirol, 
welche bei dem Abgange aller hierzu erforder- 
lichen Mittel an die Erlangung eines geeigneten 
Schulgebäudes bisher garnicht denken konnten, 
aber gleichwohl den Werth einer guten Bolks- 
ſchule zu ſchätzen wiſſen, endlich auch in die Lage 
kommen, der in ihren Gebieten immer mehr und 
mehr um ſich greifenden Verarmung durch Bil- 
dungsſtätten entgegenzuarbeiten, deren ſich die 
wohlhabenderen Gegenden nunmehr ſchon ſeit 
zwei Jahrzehnten erfreuen. 


Die Eheſcheidungsſache des ſerbiſchen Königs ⸗ 
aares 


ſoll, wie aus Belgrad berichtet wird, neuerdings 
in das Stadium gütlicher Löſung gerückt fein, und 
man hoffe, trotzdem die Scheidungsklage formell 
ihre f e, einen Ausgleich herbeizuführen. 


hätten zur Annahme eines Ausgleiches 
Ernſte Freunde des Königs und ma gebende 
politiſche Perſonen hätten ebenfalls dem König 
Milan gerathen, die Eheſache durch einen Aus- 
gleich zu löſen, und es ſei deshalb Ausſicht vor- 
handen, daß vor Eutſcheidung des Conſiſtoriums 
durch ein Arrangement die ganze Angelegenheit 
geordnet werde. 


Der britiſche und deutſche Kandel in Marocco. 

Der britiſche Conſul in Tanger conſtatirt in 
ſeinem Bericht für das vergangene Jahr, daß der 
britiſche Handel mit Marocco abgenommen habe. 
Gleichzeitig zeige der Kandel Frankreichs und 
Deutſchlands eine Zunahme, obwohl das deutſche 
Geſchäft verhältnißmäßig noch immer unbedeutend 
ſei. Engliſche Paraffin-Lichter ſeien jetzt in Marocco 


iſt. Elia verweigerte es, das Loos zu ziehen und ſagte: 
„Ich thue es nicht.“ Gejorgi zog wirklich den be- 
zeichneten Zettel. Faſſan ſtand nur 5 Meter von der 
Ziehung entfernt, die feinem Leben galt. Die Ge- 
fahr bemerkend, ſagte er: „Ich habe ſechszig Pfund 
zu Haufe, ſchenkt mir das Leben.“ Die Räuber 
lachten ungläubig. Haſſan wurde nicht gleich um- 
gebracht. Bon Mittag bis zum anderen Morgen 
ſchlepptien ihn die Räuber mit. Um 5 Uhr Morgens 
blieben Gejorgi mit Mitere und noch zwei Räuber 
etwa zehn Meter hinter uns zurück. Wir merkten, 
daß Kaſſan jetzt ſterben müſſe. Richtig kamen die 
Räuber ohne Hafjan zurück, und Gejorgi reinigte 
vergnügt fein Meſſer, von dem das Blut troff. 
Der Räuber, welcher Haſſan geführt hatte, nahm 
meinen Strich und führte fortan mich. Haſſan 
hatte geendet. Die Räuber erzählten, daß es 
ſchwer geweſen, ihm den Kopf abzuſchneiden. 
Dreimal mußte der Kenker es verſuchen, bis der 
Kopf abgetrennt war. Noch acht Tage unter- 
hielten ſich die Räuber über die Hinrichtung. 
Räuber Gejorgi, ein großer, ſtarker Mann, der 
bereits viele Türken ermordet hat, iſt blatier- 
narbig und ſtottert. 

Die Räuber find vollkommen organiſirt. Ihre 
Hauptleute ſind Mitere, der die Ueberfälle leitet; 
Elia Kaſſerow, welcher ein politiſcher Agitator iſt; 
dann Koſta Gendarmen, welcher der Stratege iſt. 
Kaſſerow iſt das geiſtige Oberhaupt der Bande. 
Sie thun alles förmlich. Nach der Gefangennahme 
nahmen ſie uns wie Richter das Nationale ab 
und fragten uns über Geburt, Glauben und 
Stand. Fünf Mann find Räuber erſter, vier 
Räuber zweiter Klaſſe, zwei ſind Spione, die 
anderen heißen „FJuchsſchwänze“, die ordinäre 
Dienſte verrichten. Gejorgi, der Henker, iſt 
ein Räuber erſter Klaſſe. Die meiſten Räuber 
ſind Bulgaren und nur zwei Albaneſen. 
Der Räuber Chriſto ſpricht polniſch und ruſſiſch, Elia 
Kaſſerow trägt moderne Eivilkleidung, die anderen 
tragen die Nationaltracht. Die Räuber ſprachen 
wiederholt die zuverſichtliche Erwartung aus, 
amneſtirt zu werden, wenn die politiſchen Ver- 
hältniſſe in Bulgarien andere würden. Mitere 
erzählte, daß er jüngſt in Odeſſa und Kalafat bei 
den flaviſchen Comites war. Kaſſerow machte 


kein Hehl, daß er den Winter bei denſelben zuge⸗ 
bracht habe. Die Räuber meinten, fie würden 
einen Coup ausführen, um nach Außen ihre 
politiſche Miſſion zu kennzeichnen. Löſegeld requi- 
riren ſich angeblich nur für politiſche Zwecke. 

In Macedonien haben wir nicht mehr forcirte 
Märſche gemacht. Hier fühlen ſich die Räuber 
ſicher. Nur hie und da fanden kleine Platzwechſel 
ſtatt. Beim Eintreffen des Löſegeldes entſtand 
ein Streit unter den Räubern über die Theilung. 
Einer ſagte: „Wir ſind alle gleich, ich habe mein 
Leben riskirt, als ich Wache hielt.“ Als einzelne 
zu murren begannen, ertönte ein Pfiff der Wache. 
Darauf wurden die Räuber verträglicher, und als 
ein zweiter Warnungspfiff ertönte, erfolgte raſch 
die Theilung nach vier Kategorien. den Käupt⸗ 
lingen blieben je 300 Pfund. Die Räuber erſter 
Klaſſe erhielten 225 bis 180, jene der zweiten 
Klaſſe 120, die Spione je 140, die Eleven je 100 
Pfund. Die Räuber gaben zum Abſchied jedem 
von uns U Pfund mit der Bemerkung: „Geſchenk 
von unferer Druſchina“ (Compagnie). Außerdem 
gaben ſie uns 32 Pfund zurück, die ſie bei uns 
gefunden hatten. Sie ſind fromm und bekreuzen 
ſich früh und Abends und vor jeder Mahlzeit. 
Sie geben ſich ſelbſt Geſetze. In die Compagnie 
darf kein Weib aufgenommen werden aus Furcht 
vor Berrath. Auch Geſpräche über Weiber ſind 
verboten. Jeder Gefangene muß Löſegeld zahlen. 
Eine Freigebung ohne Löſegeld würde, wie 
ſie ſagen, ihre Autorität vernichten. Tritt 
nach der Forderung des Löſegeldes eine 
Verfolgung ein, jo wird die Forderung erhöht. 
Jeder Schuß, den die Räuber zu ihrer Vertheidi⸗ 
gung abgeben müſſen, koſtet 100 Pfund. Als 
unfere Gefangenſchaft ſich ihrem Ende nahte, 
mußte ich Anecdoten erzählen, wobei die Räuber 
ſich Cognac zutranken. Sie haben auch getrunken, 
ehe fie uns verabſchiedeten. Elia weinte im Nauſch 
und befahl unter Thränen: „Gebt ihnen den Strick 
vom Hals, ich kann fie jo länger nicht ſehen.“ 
Doch behielten ſie uns noch eine Woche, da die 
Zahlung des Löſegeldes ſich verzögerte. Erſt 
dann ſchlug für uns die erſehnte Stunde der 
Befreiung. 


En 


\ 


es drittens und vor allem die geſundheitswidrige 


in großer Nachfrage, während vor zwei Jahren 
dort kaum ein Markt für dieſe Waare war. 
Hierbei bemerkt der Conſul: „England hat indeß 
in dieſem Artikel einen gefährlichen Concurrenten 
in Deutſchland, deſſen Fabrikanten meiftentheils 
ihre Lichter der engliſchen Waare nachmachen und 
fie auch in derſeiben Weiſe verpacken; auch 
kommen ſie den Importeuren dadurch entgegen, 
daß ſie die Lichter in irgend einer gewünſchten 
Größe oder Gewicht fabriciren, und man hat ge- 
funden, daß dünnere Lichter, die wie die engliſchen 
Pfund-Packete verpackt ſind, aber leichter ſind 
und demgemäß mit thatſächlich größerem Profit 
billiger verkauft werden können, willige Ab- 
nehmer finden.“ Im weiteren ſagt der Conſul, 
daß der Markt in Tuchen und anderen Stoffen 
nach wie vor in den Händen Deutſchlands und 
Oeſterreichs ruhe, und England nur Tuche für die 
Armee liefere. 


Deutſchland. 5 

Berlin, 16. Auguſt. Mit noch größerem 
Nachdruck, als dies bereits geſtern der Fall war, 
verlautet heute, daß Fürſt Bismarck für dieſes 
Jahr die Kurreiſe nach Kiſſingen aufgegeben habe 
und einſtweilen in Friedrichsruh verbleiben werde. 
Vorausſichtlich werden die geplanten Beſprechungen 
mit den auswärtigen Miniſtern Oeſterreichs und 
Italiens nicht aufgegeben, und dann, wie dies 
auch in früheren Jahren bereits der Fall war, 
in Friedrichsruh ſtattfinden. Dahin werden ſich 
auch in nächſter Zeit, wie bereits feſtgeſetzt iſt, 
andere hohe Beamte im Reichs- und preußiſchen 
Staatsdienſt begeben. — Für die Reife des Kaiſers 
nach Italien ſind die Vorbereitungen in vollem 
Gange. Diefelbe wird ſich unmittelbar an den 
Beſuch des Kaiſers am öſterreichiſchen Hofe an- 
ſchließen. 

IKgiſerliches Schreiben an Moltke.] Wir 
haben gemeldet, daß der Generalfeldmarſchall Graf 
v. Moltke anläßlich feines Ausſcheidens aus der 
Stellung als Chef des großen Generalſtabes mit 
einem allerhöchſten Fandſchreiben beehrt wurde. 
Die Veröffentlichung dieſes Schreibens iſt demnächſt 
zu gewärtigen. 5 

* Prinzeſſin Friedrich Karl], welche während 
der letzten Wochen in Hummelshain weilte, wird 
heute Mittag in Potsdam eintreffen, um für die 
neee Zeit auf Schloß Glienicke Aufenthalt zu 
nehmen. 

n Berlin, 16. Auguſt. Der deuſſche Verein für 
öffentliche Geſundheitspflege hält in den Tagen 
vom 13. bis 16. September d. J. in Frankfurt 
a. M. ſeine 14, Generalberſammlung ab. Auf der 
Tagesordnung derſelben ſteht u. a. die Beſprechung 
über Maßregeln zur Erreſchung gefunden 
Wohnens. Die Theſen der dazu beſtellten Refe- 
renten, Oberbürgermeiſter Miquel und Ober- 
Baurath Profeſſor Baumeiſter, verlangen den 
Erlaß eines einheitlichen Geſetzes zur Beſeitigung 
der Mißſtände im Wohnungsweſen für ganz 
Deutſchland oder mindeſtens für die Einzelſtaaten 
und wünſchen, daß dieſes Geſetz unter Abände- 
rung der beſtehenden Bauordnungen einmal 
die im Intereſſe der Kerſtellung geſunder 
Wohnungen bei Neu- und Umbauten zu ftellen- 
den Mindeſt-Anforderungen vorſchreiben, daß es 
ſodann das Bewohnen unzweifelhaft ungeſunder 
Wohnungen verbieten und unter den nöthigen 
Garantien für die Eigenthümer zur Durch- 
führung dieſes Verbots den Polizei- und 
Communalbehörden genügende Befugniſſe ein- 
räumen, insbeſondere die Beachtung der bau- 
polizeilichen Zweckbeſtimmungen bei der Be- 
nutzung der Lokalitäten ſichern müßte und daß 


berfüllung der Miethswohnungen und bie über- 
äßige Verringerung des Luftraumes namentlich 
in Schlafſtellen zu verhindern geeignet ſei. Außer- 
dem werden in der genannten Verſammlung zur 
Beſprechung gelangen: die örtliche Lage der 
Fabriken in den Städten, die Gtrafenbefeitigung 
und Straßenreinigung, Bau, Einrichtung und 
Lage der Krankenhäuſer und die Erfahrungen, 
welche mit den in den letzten Jahren errichteten 
Klärvorrichtungen ſtädtiſcher Abwäſſer gemacht 
worden ſind. 
„Idas „fündhafte Berlin“] war der Vorwurf 
für einen Vortrag, den der Stadtmiſſionar 
Wegener aus Berlin bei einem Miſſionsfeſt im 
Dorfe Barnim bei Potsdam am letzten Sonntag 
hielt. Paſtor Schall aus Cladow, bekannt durch 
I: agitatoriſche Thätigkeit in Spandau während 
er letzten Reichstagswahl, hielt die Feſtrede. 
Herr Wegener ſprach ſpäter in einer Lerſamm⸗ 
lung im Lorn'ſchen Lokal. Seine Rede gipfelte, 
wie die „Potsdamer Nachrichten“ berichten, 
darin, daß alles Uebel von Berlin käme. Vieles 
ſei aber durch Stöckers Bemühungen ſchon beſſer 
geworden. Vor zehn Jahren ſeien die Berliner 
noch zerlumpt umhergelaufen, viele ſeien nicht 
getauft reſp. kirchlich getraut geweſen; von erſte⸗ 
ren wären es jetzt ein Viertel, von letzteren ein 
Drittel, und zwar lediglich durch die Bemühungen 
der Stadtmiſſion. Herr Wegener theilte dann 
mit, daß er einen „Trauanzug für Männer“ und 
einen ſolchen für „Frauen“ beſchafft habe, den er 
unentgeltlich ausleihe und der vielfach benutzt 
werde. Weiter führte Redner aus, daß in Berlin 
ſeitens der Stadt ſeit dem Jahre 1872 keine neue 
Kirche erbaut ſei, dagegen aber ein ſchönes Rath- 
haus und viele Schulen. Berlin ſollte es doch ſo 
machen wie die Kaiſerin Augufta und die regie- 
rende Kaiſerin, welche alle Biitgefuche, die an ſie 
gelangten, durch die Stadtkmiſſion erledigen 
ließen und derſelben dazu Mittel zur Verfügung 
ſtellten. Biel Schuld an den Zuſtänden in Berlin 
trage die ſchlechte Preſſe. Paſtor Schall forderte 

ierauf zu Beiträgen für die Stadtmiſſion auf. 

aß bei der oſthavelländiſchen Landbevölkerung 
die Ausführungen der Redner nicht ungetheilten 
Beifall fanden, bewieſen zahlreiche Zwiſchenrufe, 
Ae mehrmals der Ruf: „Iſt alles nicht 
wahr!“ 
* [Die 61. Verſammlung deutſcher Nalur⸗ 
forſcher und Aerzte] findet in dieſem Jahre vom 
17.23. September in Köln mit folgender 
Tagesordnung ſtatt: Montag, den 17., Ab. 8 Uhr: 
Gegenſeitige Begrüßung der Gäſte im Caſino am 
Auguſtinerplatze. — Dienſtag, den 18., 9—12 Uhr: 
I. allgemeine Sitzung im großen Gürzenichſgale; 
Einführung und Bildung der Abtheilungen. 3 bis 
5 Uhr: Sitzungen der Abtheilungen. 5 Uhr: Be- 
ſuch der Flora-Rusſtellung und Feſt in der Flora. 
— Mittwoch, den 19., 8—1 Uhr: Sitzungen der 
Abtheilungen. 2—5 Uhr: Beſichtigung der 
Krankenhäuſer, des Kohenſtaufenbades der 
Waſſerwerke, der Canaliſationseinrichtungen, des 
Domſchatzes und der Domkapelle. 6 Uhr: Feſt⸗ 
eſſen im Gürzenich. — Donnerſtag, den 20., 9 bis 
1 Uhr: II. allgemeine Sitzung. 2—5 Uhr: 
Sitzungen der Abtheilungen. 5 Uhr: Beſuchedes 


zoologiſchen Gartens. 7 Uhr: Jeſtvorſtellung im 
Theater. — Freitag, den 21., 8—1 
5 Uhr: Sitzungen der Abetheilungen. 6 Uhr: Feſt 
auf der Marienburg. — Sonnabend, den 22., 8 
bis 12 Uhr: III. allgemeine Sitzung. 3—6 Uhr: 
Sitzungen der Kbtheilungen. 8 Uhr: Feſttrunk der 
5 im großen Gürzenichſaale. — Sonntag, 

en 23., 


Sn 


Uhr und 3 bis 


9 Uhr: Ausflug zu Schiff nach dem 
Siebengebirge, Rückkunft Abends 9 Uhr. 
* [Im 6. Berliner Vahlkreiſe.] Die „Bolt“ 


verkündigte dieſer Tage triumphirend, daß den 
Cartellparteien im 6. Reichstagswahlkreiſe die 
„bedeutendſten Redner zur Verfügung ſtehen 
würden. Heute erfährt man, daß der Redacteur 
Wilhelm (alias Nathan) Schleſinger aus Char- 


lottenburg und Chriſtoph Joſef Cremer den 
Reigen eröffnen werden! 

Kiel, 16. Auguft. Der Prinz Heinrich empfing 
heute Mittag die in vergangener Nacht unter 
Führung des japaniſchen Admirals Kabanama 
hier eingetroffene japaniſche Marinecommiſſion. 
Hierauf wurde von dem Prinzen und der Prin- 
zeſſin Heinrich eine Deputation des Seeofftziercorps 


empfangen, welche einen Leuchtthurm en miniature 


überreichte, ſowie eine Deputation der Stadt Kiel, 
welche das Modell der Kilia für den im Schloßz⸗ 
hofe zu errichtenden monumentalen Brunnen 
übergab. 

Röſtock, 16. Auguſt. 
gen Jubiläums des mecklenburgiſchen Füſilier⸗ 


Regiments Nr. 90 wurde in Anweſenheit des 


Großherzogs, der Prinzen Adolf Friedrich und 
Heinrich, der verwittweten Großherzogin Marie 
und der Prinzeſſin Eliſaheth heute Vormittag 
durch einen Feldgottesdienſt mit der Weihe der 
Fahnenbänder eröffnet. Mittags fand auf dem 


Neumarkte vor dem Großherzog eine Parade des 


Regiments statt. dem von den Offizieren am 
Nachmittag veranſtalteten Diner wohnten auch die 
höchſten Herrſchaften bei. Für den Abend iſt eine 
Ballfeſtlichkeit in Ausſicht genommen. Die Stadt 
iſt feſtlich geſchmückt. 

Wiesbaden, 16. Auguft. Der Prinz von Wales 
und die Landgräfin von Keſſen trafen am Nach⸗ 
mittag hier ein, um dem König von Dänemark 


einen Beſuch abzuſtatten, und kehrten Abends 
wieder nach Komburg reſp. nach Rumpenheim 


zurück. 


München, 16. Auguft. den „Neueſten Nach⸗ 


richten“ zufolge find geſtern in Lindau drei ſchwei⸗ 
zeriſche Schmuggler bei dem Ausladen mehrerer 
Ceniner ſocialdemokratiſcher Schriften und der 
neueſten Auflage des „Soclaldemokrat“ aus einem 


mit Mühlſteinen beladenen Segelſchiffe betreten 


und feſtgenommen worden. 5 

München, 15. Auguft. Prof. Keller in Karls⸗ 
ruhe, der Schöpfer des Gemäldes 
herrlichung Kaiſer Wilhelms J.“ 
nationalen Kunſtausſtellung, hat die ihm von der 
dortigen Ausſtellung verllehene Medaille zweiter 
Klaſſe zurückgewiesen. 

Frankreich. 

Rom, 16. Auguft. 
Graf Solms iſt heute auf Urlaub nach Deutſchland 
abgereiſt. (W. T 

England. 


FJondsbörſe ift eine mit zahlreichen Unterſchriften 
bedeckte Petition zu Gunſten der Schlieſſung der 
Börfe an Sonnabenden im Kuguſt und Gep- 
kember überreicht worden. Da ſich am letzten 
Geſchäftstage der Woche der Verkehr an der 
Börſe auf ein Minimum zu beſchränken pflegt, 


wird dem Geſuche vorausſichtlich ſtattgegeben 


werden. 
er alien. 
Paris, 16. Auguft. Nach 
gangenen amtlichen Meldung aus Canenne brach 


in der Nacht vom 12. zum 13. d. Mts. daſelbſt 


eine Feuersbrunſt aus, welche faſt den ganzen 
commerziellen Stadttheil in Aſche legte. Der 
Feuerſchaden wird auf zehn Millionen geſchätzt. 


f Bulgarien. 

* In den bulgariſchen Donauſtädten ift Dienftag 
(13.) der Jahrestag der Thronbeſteigung des 
Fürſten Ferdinand ohne die befürchteten Ruhe⸗ 
ſtörungen verlaufen. 


f Aegypten. 

* Aus Cairo wird gerüchtsweiſe nach Paris ge- 
meldet, die Anhänger des Mahdi hätten Gondar, die 
Hauptſtadt Abeſſyniens, niedergebrannt. — Das 
klingt ſehr unwahrſcheinlich. Bis jetzt ſind 
wenigſtens alle Gerüchte über ſiegreiches Eindringen 
der Mahdiſten in Abeſſynien regelmäßig demenkirt 


worden. 
Nußland. 
Petersburg, 16. Auguſt. Der öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Botſchafter Graf Wolkenſtein-Troſtburg 
iſt heute aus ſeinem Urlaub zurückgekehrt. 


Von der Marine. 

* Die Kreuzerfregatte „Bismarck“ iſt am 
15. Auguſt cr. in Plymouth eingetroffen und hat 
am 16. deſſ. Mts. die Heimreife fortgeſetzt. 


6. u ds, l. 28 Danzig, 17. Aug. M A. 1 ff 
Wetzerausſichten für Sonnabend, 18. Auguft, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Warmes Wetter, Mittags und Nachmittags 
ſchwüle Luft, vielfach heiter, wechſelnde Bewölkung, 
zum Theil bedeckt mit Regen, ſtellenweiſe Ge- 
witter; ſchwache bis mäßige, öfters auffriſchende 
bis ſtarke Winde. Nachts ziemlich kühl. 


* [Bon der Flotte.] Bei dem Panzergeſchwader 
herrſcht jetzt Tag und Nacht ununterbrochene 
Thätigkeit. Auch geſtern fanden noch ſpät Abends 
Uebungen in der Gdinger Bucht ſtatt, bei welchen 
wieder bis gegen Mitternacht das elektriſche Licht 
recht umfangreich zur Anwendung kam. Heute 
früh Morgens lagen alle vier Panzer ſchon 
wieder unter dampf und um 7 Uhr Morgens 
begannen aufs neue die Manöver auf offenem 
Meere. Die Torpedoboots-Flottille führte bis ſpät 
Nachmittags zwiſchen Neufahrwaſſer, Zoppot und 
Oxhöfter Höhen verſchiedene Evolutionen aus und 
zog ſich dann gleich dem Minendampfer „Rhein“ 
wieder in den Hafen zurück. d 

Die hier erwartete Glattdeck⸗Corvette „Luise“ 
(6 Geſchütze, 258 Mann, Commandant Corvetten- 
Capitän Clauſſen v. Fink) iſt am 15. d. Mis. 
von Swinemünde nach hier abgegangen. Ihr 
Eintreffen auf der Rhede iſt uns jedoch bis zur 
Stunde noch nicht gemeldet. Wahrſcheinlich hält 
ſie noch Uebungsfahrten auf hoher See ab. 

* [Verlorener Torpedo.] Bon dem Panzer- 
ſchiff „Friedrich der Große“ iſt bei den Uebungen 
am 15. Augufi in der Nähe von Neufähr ein 
ungeladener Bronce-Torpedo verloren worden. 
Für Auffindung reſp. Bergung deſſelben hat das 


Die Feier des 100jähri⸗ 


„Die Ver⸗ 
auf der inter⸗ 


der deutſche Votſchafter 


einer hier einge⸗ 


\ 


Commando des genannten Schiffes eine Prämie 
ausgeſetzt, welche bei Auffindung innerhalb acht 
Tagen 200 Mk., innerhalb 4 Wochen 150 Mk., 
ſpäter 100 Mk. beträgt. | 
* [Torgedobootsbau fürs Auslend,.] Wie wir 
erfahren, hat die öſterreichiſch⸗ungariſche Regie⸗ 
rung neuerdings wieder bei Schich au in Elbing 
6 Stück Torpedoboote 1. Klaſſe in Auftrag ge⸗ 
geben. Die Boote ſollen 39 Meter lang ſein und 
eine Geſchwindigkeit von 22½ Knoten erhalten. 
Außerdem befinden ſich für die gleiche Regierung 


bei Schichau in Elbing zwei große Torpedojäger 


im Bau, und es ſoll das eine dieſer Schiffe in 


allernächſter Zeit ſeine Probefahrten beginnen. 

* [Zum Manöver] Heute Vormittag 9½ Uhr 
trafen aus Dirſchau die Fouriere des 7. oſtpr. 
Infanterie-Regiments Nr. uu und des dritten 
Bataillons des Grenadier-Regiments Nr. 4 ein, 
um für die morgen nachkommenden Regimenter 
Quartier zu machen. Zuerſt trifft morgen Bor- 
mittag um 11 Uhr mit dem aus Dirſchau kommen- 
den Güterzuge das zweite Bataillon des 1. In- 
fanterie-Regiments auf dem Rangirbahnhofe ein. 
Das Bataillon fährt von dort mittelſt Sonderzuges 
fofort nach Neufahrwaſſer weiter und nimmt in 
Weichſelmünde Quartier. 


und dritte Bataillon deſſelben Regiments ein. 
Während das erſte Bataillon nach Zoppot fährt, 
bleibt der Stab und das dritte Bataillon in Oliva, 
um dort Quartier zu nehmen. Am Abend gegen 


7½ Uhr trifft ſchließlich das dritte Bataillon des 


Grenadier-Regiments Nr. 4 ein, welches ſeine 
Quartiere hier in Danzig erhält. Am 27. Auguſt 
kommt das Jägerbataillon aus Allenſtein hierher, 
welches gegen 5½/ Uhr Nachmittags eintreffen und 
gleichfalls in Danzig Quartier nehmen wird. 


Ebenfalls in Danzig bleibt die zuletzt hier ein- ſelben haben eule eine egen hiſches Geſuch, mit 


einem Offizier die Fahrt antreten zu dürfen, 


treffende Unteroffizierſchule aus Marienwerder, 


welche am 29. Auguſt, 9½ Uhr Vormittags, an- 


kommen wird. 


* [Das Meteor am Montag Abend], über 


welches wir ſchon vorgeſtern berichteten, iſt hier 
zwar nur von wenigen geſehen, immerhin aber 
I ziemlich genau beobachtet worden. 
Beobachter ſchreibt uns heute über die prachtvolle 
Himmelserſcheinung folgendes Nähere: 

Ich hatte Gelegenheit — aufmerkſam gemacht durch 
mehrfachen Sternſchnuppenfall — die Erſcheinung vom 
Heumarkte aus in ihrem ganzen Verlaufe zu beobachten. 
Ein ſehr rapid durch die Atmoſphäreſchießendes Meteor war 
n PR 95 es CH 950 N 905 11 tief 
zog, wie der lang nachziehende Lichtſtreif bekundete | 
au feinem Wege in eine dichtere, augenſcheinlich neblige da das Ueberſchwemmungswaſſer vor Ende September 
Luftſchicht gerathen, in welcher es, heller und heller 


Einer dieſer 


werdend, plötzlich zu weiß leuchtender, tellergroßer 


Kugel aufflammte, wenig verlangſamt weiterzog und 
dabei einen langen Flammenkegel hinter ſich warf, 
deſſen Spitze 
| ee ſtrahlten, 
für 


und Ränder 
ein 
der 


in ſchönſten Regen- 
überzeugender Beweis 
paſſirten 


die Feuchtigkeit 


aus, die den Anſchein erweckten, als ob eine Exploſion 


ſtatthabe. Kurz darauf war die ganze prächtige Er⸗ 
ſcheinung plötzlich verſchwunden. 
London, 15. Auguft. Dem Comité der Londoner | 


Aus Bromberg ſchreibt man uns ferner: Das 


ca. ½ Meter langen Schweif, aus deſſen oberem 


[Ende dunkelrothe Funken ſprühten. 


Von der Weichſel.] Plehnendorf, 17. Auguft. 
Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,72, Unter- 
pegel 3,70 Meter. 


Todesfall.] Der durch den Bau des großen Dock. 
baſſins der hieſigen kaiſ. Werft und ſeine Arbeit über 


das Weichſelregulirungs⸗Project in weiteren Kreiſen 
bekannt gewordene Waſſerbautechniher Martiny, zu- 
letzt für längere Zeit Hafenbau-Director der kaiſ. Werft, 


iſt am 7. d. Mts. in Hachen nach längerem Leiden ge- | 


ſtorben. 

* [Gedenkihaler an den Fürſtentag 1863.] Die 
damals noch ſelbſtändige Stadt Frankfurt a. M. hat 
aus Anlaß 
geſtern in dieſer Zeitung erinnert wurde, eigene Thaler 
prägen laſſen, von denen einer, in dem Belihe eines 
unferer Leſer, uns vorgelegt iſt. Dieſelben tragen auf 


der Rückſeite den üblichen heraldiſchen Adler mit der 


Umſchrift: „Frankfurt a. Main. Gedenkthaler.“ Auf 
der Vorderſeite iſt ſtatt des Kopfes das Bild des 


Römers (in welchem die Fürſtenverſammlung tagte) mit 


der Umſchrift: „Fürſtentag zu Frankfurt a. M. am 
18. Auguft 1863“. 

[Polizeibericht vom 17. Kuguft.] Verhaſtet: 2 Ob- 
dachloſe, 1 Dirne. — Geftohlen: 1 ſilberne Cylinderuhr 
Nr. 1242, 2 Deckbetten mit Bezug. — Verloren: 1 
goldene Damen-Cylinderuhr ohne Glas auf den Altſtädt. 
Graben; abzugeben auf der Polizei- Direction. 

B. Hochſtüblau, 14. Auguſt. Geſtern etwa um 


Schlag auf Schlag folgten, der Regen goß heftig, 
die Chauſſee und alle Wege glichen gewaltigen 
Strömen. Auf dem Gute Bialachowken traf der 
Blitz ſechs Männer; zwei wurden auf der Stelle 
getödtet, der dritte iſt heute früh geſtorben, drei 
von ihnen liegen ſchwer krank, man hofft aber, 
fie am Leben zu erhalten. Dieſe Männer flüchteten 
vor dem Regen nach Haufe, begingen aber die 
Unvorſichtigkeit, die Senſen auf den Schultern zu 
tragen. Der Blitz fuhr in die Senſen, eine davon 
zerſchmetternd und den Senſenbaum zerſplitternd. 
Einem der Männer fuhr der Blitz am Kückgrat 
entlang, wie die Brandwunden zeigen, dem anderen 
Getödteten, deſſen Senſe und Baum zerſchmettert 
wurde, ſind auch die Kleider verbrannt. Alle 
Verunglückten ſind Familienväter. 

* Elbing, 16. Auguft. Die hieſige Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung war geſtern zu einer Extraſitzung berufen, 
um wegen Uebernahme einer Garantie für die Koſten 
der Wieberherſtellung des vor ca. 14 Tagen ausge- 
riſſenen Kommelbettes im Pulvergrunde zu beſchließen. 
Die in erſter Linie dazu verpflichteten 2000 
haben ſich zur Aufbringung dieſer auf ca. 20 000 Mk. 


veranſchlagten Koſten außer Stande erklärt. Ein 1915 | 
ie | 


ſchuß aus Staatsmitteln iſt in Ausſicht geſtellt, 
ſchleunige Ausführung der Arbeit auch im Intereſſe der 
Stadt Elbing wünſchenswerth. Der Magiſtrat will 
daher eine Garantie für die Koſten bis zur Höhe von 


15 000 Mk. übernehmen. Dieſer Antrag wurde jedoch 
von der Giadtverordneten-Berfammlung mit allen gegen 


4 Stimmen abgelehnt und mit 22 gegen 22 Stimmen 


(wobei der Vorſitzende den Ausſchlag gab) eine Garantie- 


ſumme von 10000 Mk. bewilligt. 

— Bereits vor einigen Jahren kam es häufig vor, 
daß ſobald irgend eine Verlobung oder Heirath in den 
Kreiſen angeſehener Familien in Ausſicht ſtand, den 
betreffenden Brautleuten oder Eltern anonyme 
Chmäk- und Drohbriefe zugingen. Als den Verfaſſer 
dieſes ſchmutigen Machwerks hatte man damals einen 
Menſchen im Verdacht, der ſich zur höheren Geſellſchaft 
ählte. Seitdem dieſer Menſch von der Bildfläche ver- 
n war, hörten auch die anonymen Zuſendungen 


Gegen 2½ Uhr Nach- 
mittags trifft dann der Stab und das erſte 


Luftſchicht. 
Nach einigen Secunden erloſch das Licht und das 
Meteor trat wieder in der früheren Geſtalt hervor, 
klar und deutlich, um nach kurzem Laufe abermals in 
gleicher Weiſe, wie beſchrieben, aufzuflammen. dabei 
ſprühten von der Lichtkugel aus nach rückwärts Funken | 


Feſt ihres 100 jährigen Beſtehens. 


[Stadt Bromberg. 


Meteor ſchoß hier am ſüdöſtlichen Horizont in e BR Ba END 


ſchräger Richtung nach Nordweſten hin. Die Er- 
ſcheinung, welche nur einige Secunden währte, 
erhellte für dieſe Zeit das Dunkel des Abends. 
Das Meteor war eine helle Feuerkugel in der 
Größe einer mittleren Kegelkugel und hatte einen 


Geſchäfts. 
Vertrauen der Bürgerfhaft zu Ehrenämtern der Stadt 


des Fürſtenkages von 1863, an welchen 


ı auf, Vor kurzem gingen nun aber wiederum einem 
hieſigen Brautpaar, beziehungsweiſe den Eltern deſſelben, 
ähnliche anonyme Briefe zu. Der Verfaſſer derjelben 
hatte für fein Schweigen eine größere Geldfumme ver- 
langt und drohte eine erfundene ſcandalöſe Sache zu 
veröffentlichen. n. 
Falle, wurde abgefangen und als der 18 jährige Sohn 
hieſiger höchſt achtbarer Eltern erkannt. 


Er ging hierbei aber in die eigene 


(Elb. 3.) 


-w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 16. Auguſt. Heute 


wurde von den Beſitzern der adligen Güter des hieſi 
gen Landſchaftskreiſes der RNittergutsbeſitzer K. v. Do⸗ 
nimirski auf Kinterſee zum Landſchafts - Deputirten 


für den diesſeitigen Kreis gewählt. Herr v. D. erhielt 


21 Stimmen, während 17 auf den Rittergutsbeſitzer 
v. Kries-Trankwitz fielen. 


* Die Zuckerfabrin Kulmſee, die größte in 


Oſt- und Weſtpreußen, wird für die Campagne 


1887/88 eine Dividende von vorausſichtlich zehn 
Procent gewähren. ö 

9 Thorn, 16. Kuguſt. Geſtern iſt auch das Nlanen⸗ 
Regiment zu den Brigade-Uebungen, die in der Um⸗ 
gegend von Bromberg ſtattfinden, ausgerückt. Die 
Artillerie befindet ſich auf dem Artillerie-Schießplatze in 
Gruppe, die Pioniere nehmen an den Pontonierübungen 
unterhalb Schulitz theil. Somit find in unſerer Garniſon 
nur die beiden Infanterie-Regimenter anweſend. Dieſe 
haben geſtern ihr Regimentsexerciren auf dem Liſſomitzer 
Platze begonnen. Am 22. 5. Mis. wird daſſelbe be- 
endet und dann rücken die Regimenter nach Strasburg 
aus. Kier übt während der Zeit die 7. Infanterie⸗ 
Brigade, beſtehend aus den Regimentern Nr. 49 aus 
Gneſen, 129 aus Bromberg und dem Jägerbataillon 
aus Kulm. Dieſelben treffen am 23. d. Mis. hier ein 


| und erhalten in der Stadt und Umgegend Quartiere. 


* Der bei der kgl. Oſtbahn angeſtellte Regierungs⸗ 
bare Gehrts iſt von Thorn nach Strasburg 
verſetzt. 

3 Pillau, 16. Auguft. Die beiden doppelſchraubigen 
italieniſchen Torpedo-Kviſos „Aquila“ und „Spar- 
viero“, welche bereits geſtern nach Spezia in Gee 
gehen ſollten, konnten wegen plötzlicher Erkrankung 
eines italieniſchen Marineofſiziers nicht ausgehen. Die⸗ 


an ihre 
vorgeſetzte Behörde abgeſandt. Die Abfahrt iſt nunmehr 
auf morgen Vormittag feſtgeſetzt. Bis England werden 
die Aviſos von Schichau'ſchen Capitänen geführt. 

Aus dem Kreiſe Pr. Holland, 15. Kuguſt, wird der 
„K. H. 3.“ geſchrieben: In Folge der Regengüſſe in den 
letzten Tagen des Juli haben die Zuflüſſe des Drauſen⸗ 
fees fo große Waſſermaſſen in denſelben ergoſſen, daß 
in der oſtpreußiſchen Niederung im Kreiſe Pr. Holland 
in Folge Dammbruhs drei Ortſchaften zum zweiten⸗ 
mal überſchwemmt ſind, nachdem ſie vor kurzer Zeit erſt 
vermittels Dampfmühlen das Waſſer der erſten Ueber⸗ 
ſchwemmung beſeitigt hatten. Die Einwohner dieſer 
Orte haben nichts geerntet, keine Einnahmen aus ihrem 
Vieh, werden auch keine Winterſaaten beſtellen können, 


kaum ausgepumpt ſein kann, haben auch noch die 


[Gebäudeſchäden der Frühjahrsüberſchwemmung zu be⸗ 
ſeitigen. Sie ſehen daher einem böſen Winter ent⸗ 


gegen. 

Bromberg, 16. Kuguſt. Die renommirte Geifen- 
fabrik von H. J. Gamm hier begeht, wie ſchon kurz 
gemeldet, in dieſem Monat, und zwar am 30., das 
Es iſt dieſes Feſt 
die erſte Gäcularfeier dieſer Art, welche in Bromberg 
überhaupt vorgekommen iſt. Im Jahre 1788 wurde 
das Geſchäft unter beſcheidenen Anfängen von dem 
Großvater des jetzigen Inhabers gegründet. Letzterer 
erlangte am 30. Auguft 1788 das Bürgerrecht für die 
Im Jahre 1829 ging das Ge- 
ſchäft auf deſſen jüngſten Sohn über, der es bis zum 
Jahre 1869 leitete. Bon da ab übernahm der jetzige 
die Leitung des 
Gämmtlihe drei Perſonen find durch das 


berufen worden. Die Familie Gamm kann, da der⸗ 
ſelben auch der äußere Nimbus als ſolche nicht fehlt, 
als eine Patrizierfamilie gelten. In der letzten Stadt- 
verordneten Sitzung wurde in geheimer Sitzung ein- 


ſtimmig beſchloſſen, dem noch lebenden Vater des jetzigen 


Geſchäftsinhabers das Ehrenbürgerrecht zu ertheilen. 
Schneidemühl, 14. April. Am 12. d. M. waren es 
24 Jahre, daß der lan, Gefreite Zech den Sergeanten 
Szmunda mittels einer Axt erſchlug. Zech, hierfur zu 
lebenslänglicher Freiheitsſtrafe verurtheilt, iſt am 
12. d. M. begnadigt worden. Zech und Szmunda ge⸗ 
hörten zu dem in Thorn ſtehenden Ulanen-Regimenf, 
deſſen damalige Garniſon Schneidemühl war. (D. Pr.) 
Vermiſchte Nachrichten. 
„Die Berliner königlichen Theater beginnen ſeit 
ihrer jetzigen Wiedereröffnung ihre Vorſtellungen regel- 
mäßig um 7½ x 

* Todtſchlag.] In Berlin hat vorgeftern in der 
Hoppenſtraße der Bahnarbeiter Anders den Arbeiter 
Heisler nach einem Wortſtreit mit einem Taſchenmeſſer 
erſtochen. der tödtliche Stich hatte die große Kals⸗ 
ſchlagader durchbohrt. 

* Auf dem internationalen Schacheongreß in London 
hatte am 13. d. Gunsberg von 9 Partien 7 gewonnen 
(eine verloren, eine unenkſchieden, alfo = 71/5); Barde- 
leben und Mackenzie hatten je 6 Partien gewonnen. 

* [Cine Dialer-Neminiscenz.] Aus London wird 
der „Fr. Itg.“ geſchrieben: Der kürzlich verſtorbene 
Maler Frank Holl malte die Porträts der beiden 
Staatsmänner Gladſtone und Bright, etwa ein Jahr 
nach ihrem Zerwürfniß. Bright wurde zuerſt gemalt. 


[Während dieſer einmal dem Maler ſaß, bemerkte Holl, 


daß es ſchmerzlich ſein müſſe, nach ſo vielen Jahren 


politi 3 irk i i ü 
5 Uhr Nachmittags ging über unfere umgegend politiſchen Zuſammenwirkens ſich von ſeinen früheren 


ein furchtbares Gewitter nieder. Blitz auf Blitz, 


Genoſſen, wie Gladſtone, zu trennen. „In der That 
iſt es ſchmerzlich“, bemerkte John Bright ſeufzend, 
„und warum? Weil ein Popanz ſich in Gladitone er- 
hoben hat, der ihn vom Pfad der Pflicht und des Ver⸗ 
ſtandes abruft. Glauben Sie mir, Herr Koll, ich 
fürchte, daß der Verſtand meines alten Freundes 
untergraben iſt.“ Einige Zeit ſpäter malte Holl den 
Ex-Premier im Schloß Fawarden. Man ſprach von 
Bright's Porträt. „Wie fanden Sie ihn?“ fragte 
Gladſtone. „Ziemlich wohl!“, war die Antwort, „und 
er hat ſehr liebevoll von Ihnen geſprochen“. 
„Wirklich?“, ſagte Gladſtone gedankenvoll; „das 
war ein ſchwerer Schlag, nach einem Leben voll 
gemeinſamer Arbeit und gegenſeitiger Achtung ſich 
trennen zu müſſen, da doch die Lage ſo klar war! 
Sagen Sie mir, Kerr Holl“, und Sir Gladſtone's 
Mundwinkel zuckten, als ob er mit einer Wallung des 
Gefühls kämpfte, „ſagen Sie mir, ob Sie in dem 
Gebahren meines alten Freundes etwas bemerkt 
haben, das Ihnen den Eindruck machte, daß es mit 
ihm im Oberſtübchen nicht ganz richtig iſt?“ 
[Wagners C-dur- Sinfonie] wird mit 31. Dezember 
d. J. wohl für immer aus dem Concertſaal ver- 
ſchwinden, da mit dieſem Tage das Aufführungsrecht 
des Werkes, welches die Concertdirection Hermann 


[Wolff in Berlin erworben hatte, erliſcht. Einer der 


hervorragendſten Berliner Muſikverleger hatte den 
Verſuch gemacht, die Sinfonie für feinen Verlag zu er- 
werben, doch hat Frau Coſima Wagner auf das An⸗ 
erbieten erwiedern laſſen, daß mit Ablauf des Hermann 


Wolff'ſchen Vertrages das Werk für immer in das 


Archiv der Wagner'ſchen Familie zurückwandern werde. 

* [Die Teufelsbrücke.] Mit der alten Zeufelsbrücke, 
deren in den letzten Tagen erfolgter Einſturz gemeldet 
wurde, iſt ein hiſtoriſch denkwürdiges Bauwerk ver⸗ 
ſchwunden. die alte Teufelsbrücke des ehemaligen 


[Saumweges über den Gotthard lag etwa ſechs Meter 


unterhalb der jetzigen Brücke im düſtern Schlunde der 
Schöllenen. Die Pogenöffnung der älteren Brücke be- 
trug 75 Fuß. Die neue Teufelsbrücke der Gotthard⸗ 
ſtraße wurde im Jahre 1830 aus Granitquadern erbaut. 
Seit jener Zeit iſt die alte Brücke nicht mehr begangen 
und dem allmählichen Verfall überlaſſen worden. Un⸗ 
mittelbar hinter der jetzigen Teufelsbrücke windet die 
Straße ſich bekanntlich zum Urnerloch hinauf, jener 
64 Meter langen, durch den Teufelsberg getriebenen 


Galerie, an deren Ausgang ſich das grüne Urferen- J 2% ungar, Boldrent 1, ‘ 
thal öffnet. Bor der Heritellung dieſes Durchbruches, Franzosen 832,50, Bomb, © & bene e 228,15, Com | ü 
der ſchon 1707 hergeftellt wurde, führte der Gotthard- arb. Brioritäten 208 2 enpert, Türken 14.80, 
Saumweg von der Teufelsbrüche über die „ſtäubende] Fürken 42, Cresit mobil, 375.0, 3% Gpanier auß. 


ee 1 pen 124 An, 1 123½ M Gd., | Artillerie- Werkfiatt; Kaffee, 5 Eiſenwaaren, 
„83 M 1255 82½ AM bei, Dhtbr.- biber Eee Petroleum, 3inkbled, Dtineralwelfer, 


e. tranlit 83 SL ber 5 r. inländil 7 r, Kurzwaaren, Lederabfälle, 
Brücke“, einen langen, an Ketten am Felſen hängenden 1263 75 17 Ba A aer 18 . „ Gredit in 12 B „12602 Al Gd., A 55 8 Mai 55 di Har 5 wefel, Knschenfett, Leinöl, 
fannt um hen anrelds e der ahn en, fee 10 Banane Descamnie 508 03.75, Eule. 22 4 ufer iſch 82 82, kan DD Se e 
ſtäubt, den Teufelsberg umging. Bei der alten, nun. Wechſel 8 5 298,1 Wechſel auf deuiſche Mläbe | Gerfte iſt gehande f eis, Bilaumen, - Candis Bebe Sucher, 
mehr eingeſtürzten Teufelsbrück 3 gehandelt ruſſiſche zum Zranfit 105% 84 AN | Lichte, Reis, Pflaumen, Tafeln Candis, 
Hanke a en 8 a icher m Nuſſen Jahre = et 1131 1 270 privil, Ma Heat 1 2 =, He, 1 1 5 1 Handel. — 9955 63 1 Mehl, Puder, Beuchraffinad, | anden Aa 
egen a-Dbllaationen ran - 8 nend > 
Franzojen ſtatt. Als Guwarow mit 25 000 Mann und ı 2450, Rin Tigto 520,00, Wieribionalactien 781,00. 5 hen per Som f ucherwaaren, Geife, Baleline { 


Sa Artillerie-Material, Düten, Moſtrich, Kaffee, 


5000 Pferden über den Gotthard in die Schweiz zog, raphit 


war der Bogen der alten Brücke von herabgeſtürzt 

Felsblöcken zertrümmert; aber die Rufen REN 
über die Lücke und drangen hinüber. Der Bau der 
kunſtreichen neuen Brücke (1828 bis 1830) war mit 


1 Balentin u. Sfera, Warſchau, Berlin, 
vaft, Balken, Mauerlatten, 153 leeper⸗ 
dag" 0 80 de, 1585 doppelte und einfache eichene, 18 kieferne 


0 263611000, Zins- und Piscont r 


Eiſenb llen. 
großen Schwierigkeiten verbunden. Es mußten trägniffe 3 244000 5575 Verhältniß des Notenumlaufs renten kene arpf, Ulanow, Thorn, 3 Traften, 7660 
Sprengungen vorgenommen werden und die Arbeiter, 5 5 on, 16 a ut. Bankausmeis. Zotalreferve br! 16. 1 b. Bortafius u, Greihe, WMechrele 19 7 Shra Zncos Berlin, 5 Traften 
515 e e ji Derfenken, ſich an Seilen in | 11148000, Toten - Umlauf 25003000, Baar - Worrath 128, 83 ne 1600 ere Bunter. . T2IM 42% 12 Hirten, 1960 Runbhiefern, 71 Tannen.“ 5 
e en u und vor der Brücke ſtürzt | 19 ‚sl 00, 00 euille 18885000, Guthaben der Bri- | pe, 12, 88. be e 1125 5005 10 95 1112212800 1275 Gipper, Böhm, Gieniama_ na Dani es 2 Tr., 
Sn ie Reuß mit Donnergetöfe über mächtige reſerde 9 uthaben des Staate 3145000, Noten- 15744 128. 1 0 0 Be er 137, ud 3806 28, Eihen, 75 Blancons, 3287 ane la en, 167 Zimber, 
Felsblöcke und der hochaufwirbelnde Schaum benetzt] Flerve⸗ esierungsfiherheit 15,85 Sütr. 13 , 139. N d | 608 Sleeßer, 1071 runde, 430 do pelte u. einfache eichene, 


die Hinüberwandelnden. Ein naheliegender, faſt 
würfelförmiger großer Felsblock wird der Teufelsſtein 
genannt und ſpielt in der Legende von der alten 
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iſt im Laufe des Vormittags eingefangen und bereits 
in das Gerichtsgefängniß zurückgebracht worden. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Skagen, 14. Auguft, Das Skagen-Feuerſchiff wurde 
heute Vormittag von einem norwegiſchen Schooner 
angeſegelt, welcher faſt augenblicklich ſank. Die Be- 
ſatſung, bis auf den leider umgekommenen Schiffs⸗ 
jungen, befindet ſich am Bord des Leuchtſchiffes, welales 
keinen Schaden gelitten hat. 
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1200 0 Kr. 10 aut BR. 17100 172,09 Ref, Siienbahnfehmelle 

f ahütte . | 126,80 126,50 a Schm 1, Schneider, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
90551 * 2 2490 24,90 Selle oten 1163,20 166,25 70 % 0.000 Har. Ne dſtein 
S 51 715 „ „toten 195,90 201,60 i 5090 Schmidt, Gehmeiber, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 

7 re 55,20 55,601 Warſch. kur: 197,90 201,20 h 50000 nd „Fetten 
es se Sonden ir 2 905 Sache Fair refining Mt des) 55/ 15 fie be Kün 1e. vom 9. 5 ii 11 A 9970 Alken 500 5 dk © Schneider, Nies aa, eee e 

n R 13 Acer Feld 

ut ert. — Pf, er 50 Rio) 1A, Rio N. 0 5 9 u ee Gr wefipreufiicher, 130.138 18 und ae | 000 der Ale, Fuels, Zhorn, 1 Aahn, 40 000 

Auguft.Gent 50) en Dan Privat. ( 50 6875 bo. ner Ion. 977, = Sümalı (leer) 9,00, bo Fa | in 1 35188 20 ‚ee A 0 120 ane n Thorn, 1 Kahn, 60 000 
ab de 0 2 e , HIER mer Ceptbr.-Hhtbr, Nö di, Ber Ganeiber, Riesiaroa, Thorn, 1 Haht, 


Kupfer per Sept. 16,65. Getreidefracht H. 


Gen ank. , 
4% Coniols .| 167,40 17.30 D. Selmüte 148,20 149,70 Newnork, 16. Kuguſt. Wechſel auf London i. G. U 


gare Heldftene. 
© 


Dktbr. Novbr. 118/119: N, per Nopbr- Deibr. 410 chmidt, . Gebr. Wolff, Nieszawa, Bromberg, 1 Kahn, 


J weiter, do. Priorit. 135.50 Ann, 1 
5 Bfandbe.. 10139 10190 Wee 112 80 1,50 92 Per her. 9 98 . mer Auauft 0,09. DETGERE en ee ee But 180. AU, ner Gent, | .. ĩ Dielen, 
80 ene cn 101. 90 101.90 56 2.20 72,90 2%. — Fracht Eu Zucker Mar re refining Musco- | Plfober 128 il — Saztoftelmehl Ioco Metesrologiſche Hepeſche vorn 17. Kuguſt, 
5 Tan g. Ne. 420 81 diese 119,90 119.0 923 is Der nl 30 20 6. 138150 rs eiftärhe 1240 5 (Telegraphiſche Depeſche der „Danz. 31g.) 
N ii — 7 * * 
Ung. 4% Eldr. 30 e e, | 88,10 88.75 7 K 190 n Meitenme 


Danziger Börſe. 


7 50 94 7 an 555 — Weizenmehl Nr. 0 
Amtliche Rotirungen am 17. Kuguſt. 


15015 5 
Dr. 0 20 bis 19} 20 Al, Nr. 0 und 1 18,50—17,50 AK, 


SER: 
Stationen. Bas. Wind. Wetter. 
Bo e Joch 1925 186, Rassen loco bhpt., mecklen- | Wei 25 MN, + 518.83 8518,95 M, mm Gels. 
? zen loco höher, wer Tonne von 1000 Kilogr. ff. Marke DET Ausuft 5 Ger 
148 bis 158, ruf aer isce feſt, 95— f — 8 3 a u 75 
8. 8 ſer fe Gerte feſt. 8 951 feſt, loc nom. Ineleip wu weiß ee 1 0 5 Br 119 1 Gent 1 ST 8 1950515 10 0. 1890 1 Jes Des 1 balb bed. 14 
90% Fir tue höher, wer Flugu 20½% Br., per Aug, Sept. Bekbuni 1618 4417 9.1. Br. 127 bis 5 Dior 195 15-19 „ per April-Mai 19,65— een . 46 NW 3 |bededt 11 
20 11 Br., per 11 - Oktbr. 20%: Br., wer Dktbr.-Novbr. Bunt 1354 5 Br. 173 bez ler per 08 ock ei. — en „%% 768 8 3 wolkig 1 
21½ Br, — ee rußig, Unhat 3500 Each, — 2015 12 ER 180-117 Br. 8 Sa Isce ohne Far 55 AR, ver Auauft 55,8 AR, ner Ciba .00.|160| Mum 2 |bebe 14 
Petroleum iefle, Stanzard white Inco 7,85 = srbinär 199-133 1 430 N Br. Gepibr.- 55-—55,3—55-55,7— 5 .. Stockholm. 439 NRW 2 heiter 14 
% 7,0, Ba Gepibr.-Dedr, 7,715 Br. — Melt Regufteungspreis 181% bunt Üeferdar kran. 137 M, | November 12 15 Ane esbr. Er 55,3 Ada sparanta .. 780 * Regen 11 
. is M, per April-Mai 54,0— *** 2 
Hamburg, 16. Auguft, Kaffee good average Santos 5 Du eteoleum loco 249 U — GSpirtius 908 59 f oshau : : 51 WM 1 Regen 121, 
per Auguft 50½, wer Gepibr. 581, ber Deiember 55, Mut f . zo e Do. ee 138 50 650 Ar 52,552, AL, per 1 Fort, Aueenskown 767 R 2 heiter 13 
per Mär: 55¼. Ruhig. bez., ver Sktoper-Nopbr. tranfit 1555 au bei, per Aust Septbr, SL, 8—52 AR, a Sener. 92825 3 Tete ee — — = 
Sams urg, 3 u Zuckhermarkt. Rübenzshruher April-Mai tranfit 14112 Br., 141 M bis T Oktbr.-Rov. "2, 3—52,5—52,4 Al, per eiher 463 Pn 2 wolkig f 13 
5 ag 14 145 205 1 1.1 en 2 f. St 1275 Messen loco höher, der Lenne won 1000 Si logr. gerd g re ee ungen an Sal ns 5888889 761 1998 5 N 99 8 12 1 
Au. 8 Sept. „ Der 2, 18, per en N — 7 am e o % o e 0 4 
e , a | ee | 29" | 
aure, affee good average Santos egulirungsgre 2 M/ 5 pe x Novbr, 32,8— 3,1— . eufahrwaller © 
Ruß. 78,00, Der Gexibr. 71,50, per Dezember 65,75. e e 1 80 1 infänbitiier 3 Nov. Deibr. 32,5—33 Plemel . „ 760 NW 3 wolkig 151. 
Ru Ruf Sieferung per Sepl-Oälbr. inländ. as Br., 123½ 92 5 eburg, 16. 7 5 Sumerberiät, Korniumer, egzl. ais rn = 
Bremen me 16. Kuauſt. 5 (Schluß - Bericht.) M Gd., untervoln. 83 Al bez, tranſit 18 fa AN Rormmiker, excl, 88 “ Renbem 2260. Bed. ünſte .. 762 Nm 2 bedecht 12 
Beſſer, loco Gt ee white 7,85 bez. bei., per Oktbr. Nopbr. inländ. 128 Br., 47 ie proben, ae el. 759 Fendem. 18,50. Stetig. Karlsruge . | Tel | NO 1 bebe 14 
Bran a a Me 16. 1000 Eflecten- Societät. son) d., unterpoln. du Al bez., En 83 Al 1755 92 1 Taff 28,25. Gem. Melts 1. mit ah 2450. Wiesbaben . 462 N 1 halb bed. 16 
redit - Aictien 262, der 89 209, Lombarden 86½ Nov.⸗Dez inländ. 127 Br., 1281/ , d, per Art. Ruhig, aber feſt. Koh nicker 1. 5 8 f. a, EB. München 461 8 2 wolkig 15 
N Kale, 80 90 „ 4% ungar, Goldrente 84,10, Mai ulm. 131 AM Br., 130% AM Gd., tranfit 1 per Auguit 14,40 bez er Geptember | Themnig ces. | 762 | ID 1 | bededi 11 |2) 
1 Ruſſen 83, 05 Gotthardbahn 131,30, Disconto- 14,122 bei, per Oßtober⸗ Desbr. 12. 82 5. 12. 70 Br., Berlin .. | 761 | fill — bedecht 14 30 
Gommandit 222.60, Dresdener Ban % ee Berfte per Sue von 1009 Kilogr. ruſſiſche 105% 84 A | Per Nopbr.⸗Dez. 12,52½ Gb., 12, 60 Br. Still. Wien | 760 8 1 bedeckt 16 
Mezihaner 10. Saure 120.90. Anleihe 9 35, Mecklen⸗ Sala per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel tranſit Breslau . „. 762 ſtill — bedeckt — 14) 


Schiffsliſte. 

Renken gene 1 Auguſt. 
Anse Rembrandt (S.). nr Amiter- 
dam, 80 — e (SD.), Bönnelykke, Kopen- 


Ile dir — 
Nizia „ „% „ „ „% „ „ „ ser — — — 
Trieſt „„ „ „ „% „ „ 0 759 5 wolkenlos 27 


1) Abends e 99 3) Vormittags 


e 82 a 80.5% do, 98,15, do. Gliberrenie 83,25, K 
Bolbrente 112,25, do. ungar. Boldr. 101,80, 5 Bapier- 
ren 9 91.65. Bau 318, Franzoſen 252,80, Com- 


land. 2 


Raps 5 Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 200-225 M, 
Kean ſ. 214219 U 


Rübſen 210518 per Tonne von 1000 Kar. Winter- in- 


hagen, Güter. — Maria, Zielke, le Kackſteine.— 

bard 5 10750 alizier 209 mb.-Giern. 229.50, Bardub, Kleie per 50 Kllogr, 3,35—3,75 N Regen. Nebel. Sah ache e 

166,50, Nor bweltdahn 7, >, Gibeihal lb. 19%, 959 Kronprinz⸗ Spiri Ber 19 0 % Liter ice conlingentirt 52 M Br. Wim EB, an "Auauf 1. Mind: MN Scala für die  einditärhe: 1 = leifer Zug, 2 = leicht 
Amen 216,50, angie Kat, is 50, 15 Mien e abi man en ben = sa ae: But: SRgl Prag ame: N 2? See 0 8 = len in 9 , 10 55 lee Sun 11 2 
97,75, ungar. karten 308,75, deutſche 57184 60,15, e e Dane 18 1 Güter, — Cileiia geg, Eprenaer, Gtetlin, leer. ld 2 2 


Das Borficheramt der Kaufmannſchaft. 


Damig, 17. Auguſt. 
1 AN = v. Moxſtein) Wetter; Beiogen. 
Wind: Nordw 
Weizen. licher bei kleinem Angebot etwas theurer 
beiahlt. Tranſit gefragt und Preiſe 1 Al bis 2 . höher, 
18800175 En für inländiihen hellbunt 12905 173 M, 
10 4 15 zum Hands bunt krank 
ET 1270 m 123 unt beſetzt 200d 
Al, bunt 128% 136 AM, b 11% 409 0 125 bb 
136 Al, gutbunt Valle 136 
126/ 7b 14 8 bd 110 kn! „29,6048 laſig 


heftiger Blu 84 Orkan. 
berſicht der Witterung 
Die Punk der e at ſich ſeik geſtern wenig 
verändert. Bei ſchwacher Luftbewegung aus vorwiegend 
nördlicher Richtung dauert über Deutſchland das trübe 
und kühle Wetter 1 5 ua iſt etwas Regen gefallen. 
Auch in Güddeutichland liegt jetzt die Temperatur allen- 
thalben und aan) en unter der normalen. 
Deutſche Geewarte. 


Geſegelt: Willy, Brandt, Garkiöbing, Kleie. 
Im Ankommen: 1 Dampfer. 


Biene ne orfer Canalliſte. 
md 4 55 ſt. 
ein 
Stromazi Vigore, en Eau 45 T. Weizen, Simſon, 


ee Seligowski, Danzig, 81 T. Cement, Ordre, 
ar 


Londoner . 123,15, Barker me sel 48,67, Amſter⸗ 
damer Wechſel 102,15, Napoleo „Dukaten —, 
Marknoten 60, 15, ruf. Banknsten 90 Silbereaupong 
00, Länderbank 227, abaß- 
actien 116, 50, eee 1860er Soofe 140,00. 
= Amfterdam, 16. Ausuft, Getreidemarkt. Wetten vn 
119 216. Roggen per Oktober 120 —121—120 
Antwerpen, 115 Kuguſt. (Schlußbericht.) Deiroleum⸗ 
markt. Raftinien es, Type weiß, loco 20/ bei. und Br., 
Der Auguſt 20/ Bu 2 1955 tember 20 Br., per 
Okt, 9 20¼ Br. W 


JP!!! — — ͤ N Er 
Metesrologiſche Beabahiungen, 


Thorner Weichſel⸗Napport. 


„127, — 
Auguſt. Getreidemarkt, (Schluß ⸗Berichl.) 128 9 141 u hochbunt 1 124% 190 JUL, fein hochbunt Tag 16 Nane n 1,72 Meter. 3 Barom.- 

Weſzen steigend, per Augu uit 26,50, ber Sept. 26,40, ver alafig 1 1285 1 50 A für rufſiſchen zum „en pad Wind: NW. Weiter: kühl, ſchwacher Wind. 5 5 Stand Thermom. Wind und Wetter 
Sept. ji vbr,- Februar 26,60, Roggen id Lal M, roth 129% bis 130/1Yb 138 , mild Sir auf. S mm Gellius : 

ehpt., ner Auguft Hua 157 Novbr.⸗Februar 15,00. — 7910 9199 350 139 M, neu roth 131/ bb 137, 138 M, Von Danzig nach Wioclamoeh: Bohre (Schleppdampfer He STREET STONE 
Diehl ſteigend, der 99 uanlt 57,80, per Septbr. 58,40, 20 139 A, 131%, 140 Al, Ghirka 127% 125 M per | „Danzig. nern! 1 Schleppkahn; Gebr. Harder; calc, | 16 4 759,2 15,6 WNW, flau, bedeckt. 
Der Sept. Deiem 80, per Novbr,-Februar 39,28. onne. Termine: 12 inl. 172 M Br., 171 Soda, Binn 17 12 159,9 154 „ ganz flau, . 

bez eigens, Be August 63,00, ver Gepiember 63. Fer tranfit 137½, 138 MM b Oktober. Nopbr. tranſit Von Dan; 9 Rach Thorn: Schulz (Kahn); Gebr. 90 12 759,3 16,7 , wolkig bei. 
per Gept.-Dei. 63,5, per Jan. ‚-Aprit 63,25. Spiritus 138 (l bez., April- Mal tanſit. 117 m Br., 141 n Gd. | Brümmer 00 Sch Kleemann, Berneaud, Ganswindt, 


uni, DT Be auf 2, 25, Per epk. 9 5 1 per eich Neautirungssreis inlanziſcher 167 9210 anſit 197 AL Böhm u. Co., Schneider, Schuſter u. Kähler. Gontomshi, 


Roggen gefragt und t 12205 77 aan 19 Rothenberg, Hander u. e Gtremiow, Dombromski, 
. 122/3% 124 123, 1 Aunse u. Kittler, Häckel, Teſchner, Dunkel, Grentzenberg, 
122% 125 , polniſcher 4 5 Traut 15 1240000 Hegner u. Ilgner, Sauer, Lepp, Wenzel u, Mühle, Ko- 
12110 8 A Alles per 120% _malsht, zhomas, Boll u E. unn Brome, A. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 
H. Röckner, — den lokalen und Ar . Handels⸗, Maxrine⸗ Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Juſeratentheile 
W. e Bil in ac. 


Rente 8 3% Rente 8 1 1725 15 
Hallen. 1 Rente 86,55, Ha 


ie! Zonne, Ferne, 


Die heutige Börſe eröffnete noch in ziemlich feſter Haltung und mit zumeiſt behaupteten Courſen au 


ſpeculativem Fran 

Gebiet, wie denn auch die pon den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen durchſchn 55 günſtig eue Giſenbahn Actien etwas abgeſchwächt und ruhig. Von den fremden Fonds ſind ruſſiſche Anleihen und 

lauteten. Sehr bald ſtellte an aber hier Realiſationsneſgung heraus und bei wachſendem 5 25 gaben die Courſe Noten als ſchwächer zu nennen, auch ungariſche Goldrente und Italiener 10 16 eimas abgeſchwächt. Deutſche und 

vielfach etwas nach. Das Geſchäft entwickelte ſich im allgemeinen ziemlich lebhaft, ohne die Ausdehnung der Bor- preußische Stagtsfonds waren recht feſt und in gutem Verkehr; auch Pfandbriefe und inländiſche Eiſenbahn⸗ 

1163 zu gewinnen. Der enen e erwies ſich feft für heimiſche ſolide Anlagen, während fremde, feſten Zins prioritäten feſt und theilweiſe gefragt. ee in den Kaſſawerthen fete Induſtriepaplere mäßig lebhaft. 
nen Papiere ſchwach lagen. Der Geldſtand eriheint weniger flüſſig, Der Brivatdiscont wurde mit 2 % notirt, | Montanwerthe nach feſterem Beginn abgeſchwächt 


oſen und Lombarden waren feſter, au STERN iehtere zu ſchwächerer Notiz, ziemlich lebhaft. In. 


internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche CEreditactien mit einigen Schwankungen ziemlich lebhaft um; 


dg. Ruf. 3. Orient-Anleihe 5 61,60 8 1 Zinſen vom Staate gar. Div, 1887. | Bank- und Ind -Achen. 1887 Wilnemsbütte. 108,28 — 
r nano | Ballenans cc: 18022 Rec N BUN Brett e. 2 110000] —_ 
euiſche Neichs-Anleihe 2 | 199.7 2 91.75 | Bad. Bräm.-Ant 1887 4 |140,00 | Seit 1588 Nang 131.90 Berliner Kaſſen⸗Berein 121,75 5 
ant gus tie ane 4, 107 10 0 o wd ans d | Earas | Zaler, Brümien-Anleine | 8.0 Toe Hub Bohn.» 3550 85 Pear i. Lend u 8 % g und EN e 
% | 104,8 ° 2 8 raunſchw. Pr.-Fnleige — „ -Limburge ee. +. el Bremer Bank = — 35/10 v. a 
Staate. s g | 2% |101 2 ee 3 86 80 | Ga a | 1 F. 1. 45 en 106,30 | #2 | Bresi, Dishontobanh . 1107,75 | 5 Fertan Union-Wab.. : — 
Di Bau. or, -Hblig, 9 103,68 do. funbirte Au 5 1102,00 | Bam Mind. Pr.. S.. | 312 | 138,50 Lit. B. — | 31 Hanger Privatbank . | 144,00 | 9½ Königs- u. 1 126,50 ‚50 f 
Fand 5 Fed 0 a 169,00 50. mort. 5 ‚10 Lübecker räm.-Anleihe 3½ — eſchenb.-Pa dub 5 | 349 Deuiſte dier Bank 158,00 7 Sion erg, an br. „6 118.50 1. 
ee, , = | = 
Bommeriche Pfandbr. 3: | 102,4 50 Nene 8282 . = m u weitbahn. .. 6875| „7. 6. Cffecten „ IR | !!!: oa rennen 
5 olenſche 120 Piber. 5 4 N! e ene dene . e e, e eee 1860 5 291.20 8 1 eh 222. |.29,90 22 | do. Reichsbank . 140,00 8,20 | wechſel-Cours vom 16. Auguſt. 
0. oz 3 En 100 %% Pf NT er Dlbenburger Loge nee 3 185780 Süöölterr, Fombard .. | 44,10 ee Bei. De a 229.00 05 Amſterbanz . 8. 8. 2½ 189,40 
Weitoreuh, Bienbbriefe 3, | 101,50 Supothehen-Pfenbbriefe. een ee, ns 165,75 15 | Sothaer Grunder Bf. | 7700| — „ . 2 Mon 500 
n ente ebe a 10580 np L Ruß. Präm.-Ani. 5 172700 Run REN 133,00 8 London Ki 1105 3 20 Sr 
„ „ 8 2 „ En 2 = annöverſche Bang. . — 0... „ „ „ „ „ oN. } 
1 an 4 108.75 5 A En 8 3 97,30 una. Loose 8 1 4 % 280 90 | Ausländiſche Priorltäts⸗ önigsb, reine Dank | — 8 art 0. [ZU 8008 
. 4 0 . Sich, Brundic, üfdbr. 11 193,00 Actien. Lübecker Comm. -Ban k 107,00 rüſſel 8 Ts. 80,65 
5 — — Hamb. Sup. -Pfandbr. A )))... 8 Magdebs. Privat. Bank 117,0 %¼ doo. 2 Mon. 3 8932 
Auslänbiihe Jonds, Heininger 9 Br br. 4 102,50 Gotthard⸗ Bahn . 45 107.00 Meininger 9 1 109,75 5 mien sone. | 8 tg |4 185,95 
Jeſterr. Solbrente .. 22,60 Korbö. Erberbt, 18 1 1895=0 Eiſenbahn⸗Stamm⸗ und Thfaſch.-Oderb. gar. . | 84,10 | Norddeuſche 163,00 | 85 2 Men. | 165,10 
Deſterr. Rapler-ente . — Bomm. Snn.-Diandbr. | 5 108.10 3 o. do. Gold-Pr. 194.8 | Delterr. Grebit- Ata 166,43 | 8,12 Belersburg . .ch. | 200,55 
9. 0. | Atys | 68,20 2. U. d. Em. |B 03.90 Stamm - Rrisrtiäte - Aclien, IH. Bahn | A 76,80 | Bomm, Snp.-Act-Bank | 33,50 85 959. 55 5 4839.90 
Unger. Eten. ⸗Kalehs 5, 103.50 1, %% 45 Die. 1897, | Pochlere.Norömetibahn | 5 80 e ich. e 
ba, Papierrente 5 75,0 Pr. Bos. reg et LER, Bes 114 90] Zachen-Maſtricht so 58,90 17 do. Elbthalb. .. . 5 87,75 haun N 0 I 15 Discont der Reichsbank 3% 
50. Beibrente ...| A 84,10 | Br. 55. ReBE BEER 5 111825 | Berl-Dresd. . Gübötterr. B. Lomg.⸗ 3 61.20 ſcher En 8 124.25 8 
Hag Oft r. 1. En: 5 | 82,10 bo. bo. | Ave 112,10 | Maim- -Subwigstielen, ı 1105.20 | 9% do. 500 Oblig. |5 | 103,00 808 de e 6 Sorten. 
N = 9 1871 5 19,18 Aupoth. de ien 25 a 10230 pe de & pr. 112.50 5 rar 2580 ld br. 5 941450 . 5 Dukaten ö Er 
— u BA. St. 9 — . 4 e s e % O O % % 
o, 8. 50. 2 8 98,30 Br. 8 55 CE, ½ 193.59 Rorbhaufen-Erfurt . . 5 — reſi-Graſewo 5 90,56 | Danziger delmühle .. 149,20 12 Sopereenss 20,30 
5. 1 16.27 
V Mi.! ⁶&ä· l et 
Ed e. f 10. Gtetiiner Rab. 1 eds 3 158,0 Deipeen. Senn: 123.00 re gie 8,20 Feidnger Feuer Verf. — | &0 8 
25 de ds. 180 | M 84,5 4½ 1105.98 Saal-Bahn 65 So 2820 95 Mosko-Riaſan oo. | A 92,59 | Bauverein Ballast . 77770 3 Sa Banknoten sc» 4 28080 
Rente 1883 | 8 111,75 95 4 1802,75 20. EL-Br . 119,10 Mosko-Smolenss . | 8 98,35 | Deutine Baugsfeifi: aft 95.80 Se Sete ech Bankusten, u. 125 
t eee, Beam! bee 50 Wear ge ee e e e eee 2 | Bei a sen e den Seren e 
Det 8 0 1 „er r. „ — An- „ „%% N * % Deuah , & 
Rift Delent-anleine 8 67580 | Hull Gen 5 16,5] 3. See 0,302 p ELLE 7,0 Serin. Banven Fabri 401,00 5 | Rutfite Banknoten 201460 


Bekanntmachung. Ich ache zum l. Delob r. b. = 
Die Aufnahme von Studirenden in die Königliche Techniſche einen Commis, 
Hochſchule zu Berlin erfolgt für das ber d. J. Ar 1888/89 in der Manufacturiſt, der tüchtiger Her- 
D N d K K H F 5 d 1 ö EN en 15 e niche e Sabre fü gun den und; en fein ent Perſönkiche 
* Elun % ent 1 n 
em n en en aiſer rte richs: san die Aufnahme au auch in der Zeit vom 1. bis einſchließlich I Peckies, 
N ed e 228 Droesanm i fr 895 Gtubienjahr 18 1888/89 iſt im Gehretariat]9351) Marienburg Mpr. 


der Techniſchen Hochſchule — Charlottenburg, Berlinerfir, 151 — Gi 7 
in Lehrling 


gegen 50 Pf, käuflich zu haben, auch kann daſſelbe gegen koſten⸗ 
für ein Golenial- und Delicateß⸗ 


urch die g. t che Geburt eines eee eee 
2 e Knaben lt 25 


nie, den 16. Auguſt 1808. 
T. R. CErüwell und Frau. 
— 
0 Durch die glückliche Geburt 
ee Tochter wurden 1 5 5 
90 „den 17. Ausuft 1888 : 
0 00 Theil und Frau. 6 N 
eu —en 


Broejen. 
Für die zweite Saiſon iſt noch 
eine größere und eine kleinere 

ohnung mit oder ohne Küche 
zu vermiethen. Möbl. 155 
für Ballanten 


W. Piſtorius Erben. 
Der große Laden 


Verlag von a. W. Kafemann in Danzig. 


gehalten am 24. Juni 1888 in der neuen Synagoge freie Einſendung des Betrages nebit Porto zur Zuſendung (in 
deutſchen Briefmarken) von daher beiogen werden. 


| von 
s-Anzeige A Charlottenburg, den 13. Auguit 1888. Geſchäft schrieb wird geſucht. 4, Damm 6 
ö W̃ b bene Offert ft 
ae nr | e ee Der Rektor der Königlichen Technischen e g r e le Webntimmern, Küche, aem. 
geltebte 2 : Rabbiner 
vater, der Lehrer i Hochſchule zu Berlin. Jeu erbeten. Keller, iſt zu vermiethen. (8945: 
3. H. Lebenſtein, 


Preis 20 Pfg. J. Schlichting. 


. Mein Lager don bs 5 5450 
Jagd- hab Seer er. 


n Diverfen Körnunge jüngeren Commis 


Zrauerhaufe, 4 Damm 9, 'itatt.| m; Bu ai 
Die Feutſche Sypelpehabank (Ati Wee Dates erg aid ge, wege Ele, gebs. 

und Geniralfexer-Hülien in verſchiedenen Calibern, Re- e en Ge as für 109055 0 

7 


Bekanntmachung. 
gewährt a e bare und 0 Darlehen 8 volver, Teſchings und Patronen dazu, Zündyütchen, Lade⸗ 5 
© B, Fiſcher Se 


was Freunden aus Bekannten 
trauernd e en 
Die Kinterbliebenen. 

Die Age n findet Montag, 
d. 20. Auguft, Vorm. 10½ Uhr, vom 


Lehrüng. Die Saaletage 


Langgaſſe 17 iſt zu „ 
es im n Boden. 5 55 


Die E Gaaletage 


0 Be 9 II, 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


a 15 Ausuf 9 it 5 = 
e von 
1 55 18 4619, 80 Güter bis zu 273 der. landschaftlich feſtgeſetzten Taxe, pfropfen, Rehrufe, Jagdſtühle, Dreiiurbände, FTade⸗ 
bei Wohngebäuden bis zum zehnfachen @ebäubelteuer- maſchinen etc. ee alte den Herren Jagdliebhabern 
Nu en 0 = beitens empfohlen, = Elbin 
zu billigen Bedingungen äheres bei dem General-Agenten > 


war zur Zeit Weſt zu Glld, h ee 20 in der 1 5 

ä 0 nebſt Wohnung, die letzten 4 
Seen zehn diele Tor. Benno Loche, Holzgaſſe 12. Franz Ku nert, | Ein Commis, Japre ate De ente Bien 
ped e unterzeichneten flotter Expedient, nicht zu jung, benutzt, zum 1. October zu ver- 


wird für ein Golonialmaaren- u. 


Friedrich-Wilhelm⸗Schützenhaus. 


Sonnabend, den 18. d. Mts.: 


Großes Monſtre-Concert 


im Park und Schützengarten 
Wochen, d. = 2 
face 10 11 ausgeführt von a 9885 Jofantert ee 1 Kapellen der 
1 Ye ente 
100 3535 7. Dfipreunifhen Nr. 3 5 un 4. Oſtpreußiſches Nr. 5 
ie Gtelle, an welcher der Tor- 


arbeit. bewand. findet Stellung bei 
orm 
en geſunhen, iſt durch 2 rothe] unter Leitung ihrer Dirigenten F. Kanſchke und C. Theil. 2½ und 3 1 or pro Stück. Ferd. Neuhaus, 
ojen beseichnet worden, jedoch Bei eintretender Dunkelheit: Allein-Depot: Georg Möller, 


= Königsberg Oſtyr. 
ade ge ar] Brillanfe Alumination des ganzen Ktabliſements. Dania, Brodbänhengeite 48. wi fi, Locomotivführer 
Anfang 5 Uhr. Entree 3 e — 5 


fee, den 15. Kuguf 
.. & Bodendurg _| 
5 5 gegen baar zu kaufen geſucht 


Commando G. 1 S. 1 
„Friedrich der Große“. 8 Gryiehungsanftalt 2 
Knabenpenſtonat e el, 


3 e ah ih Aue öffentlichen 8 
in Zoppot 


Kenntniß, daß ich die meinem = 
von Dr. R. Hohnfeldt und 20 Jahren betrieben 


e Nofkorten mit farb. Anſchten 
gene ene dee Manufaktur-, Tuch⸗ 


01 Ehemann, dem Rentier 
von Danzig, Oliva, Zoppot und Weſterplatte 
Schüler finden beſondere Berüc- 


Gifen- und e -Sandtung, 


Matkaufhegaffe 10 miethen. Näheres daſelbſt 1 Tr. 


J. Gef. Offerten A Nr. 9211 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ungeklebte Gigaretten, Conditorgeß 


Conditorgehilfe 
bedeutende Verbeſſerung, prämiirt Moskau, Paris, Wien, an 
von Bracia Bolakleivig, im Backgeſchäft und Marzipan 


Kolimarkt. 


Eden-Theater. 


Größtes phant. myſtr. 
; Etabliſſement, 
cireg 2000 Perſonen all end, 
Morgen Sonnabend: 


für e e e finden 
Rene e deeldang ber Peuſele gage 
eldung bei - 

oo e berg —GSandhof bei ne 


| SET 
N fall aller N 


kei 
; Ra pla een 


a: Die Guielanpen des. Kallen 


1 a 
0 Die Sang ber a alten u. 


5 Das Kai vaglloſtro⸗ 8 
1 ſter concert, 
der We in Kräh⸗ 
Das geheimnißvolle 
Cabinet des Grafen 
Monte Chriſto. 


= Moment. Verſchwinden be- 
5 e eee, d. 


ikums 
Auftreten des Maurice 


aſſe 11, vor eine 
Reih en en it Gene 
ral- u. Special Voll Chem: mider- 


ol 0 Be Danzig, 
Brodbänken i 

in reiher Auswahl zu haben in jeder größeren Papier⸗ 
handlung und bei 
Gebr. 1 


9307) 


Corſet- Ausverkauf. 
Prachtvolle gediegene Sachen für 2 bis 3 M per Stück 
in der Corſetfabrik von 


bra und schalten, ale eden u. Herren-Garderobe- 
5 er Priva 
genen Anti (664 Maaßfzgeſchäft, 
5 R. Hoh hnfelöt, bee ohne iebe „goneurren; 
beite Lage der Stadt von 7000 A 
Lebrun in ſeinen jenjat. 


= an 5 Einw. mit e 1 
86 5 e 5 
8 ee 


; wird gegen . onorar | Gieganter Laden mit 2 Eingängen. 
8 2 l. Offert. u. Nr. 9934 T 
1 eilt, Gef Off Sichere Exiſtenz für Anfänger. en e ſächf. Cigarren- | 29 0 
5 Ken pracht⸗ 


er Exped. d. Ztg. erbeten. Gen undſtück 951 a e 
r 7 ommen werden erten unter 415 

5 TeAufnah een, J. 4, 8499 an Rudolf Moſſe, voller 9115 5 chaft⸗T ableaux, 
i pobn r- und Jmmobiliar-Ber- Berlin S (94 9438 der eo 


1 


gen. 
Danzig, 14. Ausuft 1888. 
Io ann Aalenberg, 
eb 


# | icherungen und billige Kapitalſen Ein ſtrebſamer Unromaticerataracia- 
= ld, Sandgrube 47, 
Danni Raten | Böttcher, Portechaiſengaſſe 1, 1 und Gamperfländ, Landwirth wagte „Die e 
Von Montag den 20. d. N Ecke 3 ür die Weſtpr. Feuer -Societä. kann bei mir eine Wirth ſchaft, ein e 1155 9 0 29913 nen er- 
0 — „(8372 8 150 Rorgen guten Bodens ‚Id Zableaur vivants von 20 


Neue Himbeer- Mel Wiesen und eh mitla einge 9450 an d. Exp. d 


540 Tafelbier, 


Dr ber gefanmten Ernte u. Inventar| Tor mein Materlalmanten- an x Schluß: 
unt, günſtigen . F.Schank⸗ Geſchäft ſuche per 1.1 sum Schluß: 
Märzen-Bier, Marmelade, weiſe übernehmen. 25 158 er einen tücht, ſolide 5 Im 8 975 1 
Königsberg in Pr., a Pfd. 70 Pfs. Czarnowo b. Bruf im Auguft 1888. Gehilfen. 75 re e 1 


H. Regier, Neuteich Weſtpr. Anfang 178 Uhr, 


Seinften Letchonig füge Drſlmaſchime 


7 x 8 Billette find 4865 Tages 
empfiehlt 30 Flaſchen für Mark 3,00 ARE . m m über im Theater-Bureau 
| in Gebinden zu Brauereipreiſen, die alleinige Niederlage von 5 Feen ( n 1 ee 9 11 Agufen Ein Co ln nis . 
15 eo Pruegel, Ex: . Barn g. per Belplin einzüreich. Manch Ur; und Garderoben 


1243) Oscar Voigt, 3 13. 


Eine vollkommen Geſchäft per 1. Oktober geſucht. 15 


Heil. Geiſtgaſſe 29. bucchgeritiene 


een 5 — "| 7 10 — Bean K. Ozegowsky, Elbing. 
Bess 2 { 
A La (ivette, Bairiſche Rettige 5 


Für Volonteure 


Vorſtellungen. 


4 und 158 Uhr. 
Auf die Nachmittags. Vor- 


5 g . empfing baues find Stellen ftellung wird das geehrte 
. N Ancienne Maison Tur 155 Zoll groß, welche vor dem Zugeſdes me ale Publikum der Umgegend 
ee De a ar gegründet 1716. 1 en AR. F 1 und zum Abjutantiren gegangen, frei b ck t (980 5 10 wür 
Dampfer⸗ Geſelſchaft 85 Diefenberühmteftenn aller Sense ztabacze hape direkt von - == 1255 en 9985 ee 
„Lor ung“, PVaris beiogen diele Ran . als höchſte Feinheit En ir un treffen 8 930 et SA _ 


N x Lieutenant v. Schack, 
+ „ 0 

___Giäferei r. 18. e, u Möller, Danzig, 2 f fette Enten ein. „ Reniment Ar. 1 

re 48 — te EB Magnus 3 ee, de eaten ere Perle und achte 
SCC ooje Preuß. Lotterie ſind 
— iu verkaufen. Offert, mit Preis- 
angabe unter Nr. 5361 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


ii Ein it Junger Dachshund (ſchwar; 


N 11 0 A. Role Wwe. 
Rache, Be Beutlergaſſe 1 


Export- oder Fabrik⸗Geſchäft. 

Tüchtiger Comtoiriſt, Buchhalter, 

lt f bil ben 1 n iſt duct Celan Ref. Gen 1 
% -ju te 

in friiher Füllung au gage ge. in 821 Kaaſenſtein un 1 Ber- 


Verein rlech., Itallenische. Spanische, sermann Stetau, (m SW. ach W, B. 20. eve 


— ein ie 92 85 für Wa langh. Kühner 


| At Ulrich Falte 8 
Der Pferde-Zucht⸗ Speclalität: zig. Aebi nelle i 


3 


f irgtheter 
zu Neumünſterberg ‚Apotheke 11 I ie eee ee e e Capfen ee 
5 pecialitäten u. ne: 
Beabfichtigt a 195391 l. ungarische und Cap- Weine. zus 6411 „a elle” e"Abllarım rdf lich Ban, lung und ee aus Se- truppe. Während des Nachm 
äler (Norfolk) 10 Jahre alt, Genen und eee N = eb lena 290. (9397|cunda Au Stellung als Ver- gung Send LUNGEN, Rahm. 
en aroh, burhelbeaun, 18. Brodbänkenzasse I8. ——: — TS TE TETTHIRTET) 91 im sn oder Auslande. 6 und Abends 8 Ne e 
an den Meiſtbietenden gegen nn 6 , inf 0 ££ Lanig eile zu verkaufen Beſi „ Able 15 
Baarzahlung una n geg on a le a im den Tozore then 4 Heumarkt 9, part. |Sehter ) 117 Befitjer des goıb. Lor derchrantes: 
ee und verschiedener aate eingefuhrt, SI 1e eine de PETE TREE ̃ ³˙ im j⅛ ß ñ . Teufen 417 
Nene, 30. Auguſt k., deutschen e 0 In & tea (Griechen. 8 64809 95 W055 ee Eiggebadace d. Pans aufen Eine gen, 11 mufik, Kurhaus Weſterplatte. 
Nachmittags ehensg La rymas_ von Al 180 und dunkler algen 5 Erzie Erin Täglich außer Sonnabend: 
yon, em el une M 1,85 P. Fl. an bei mir zu haben. Photogr. Rahmen 100000 Mk. Mündelgelder 5 Jahre in jetziger Steil, duch. Militair-Goncert, 
lich zu verkaufen Ferner empfehle: bei 59 H. Loeminiohn, ſind ganz oder getheilt auf pu- geſt. auf vor!. 1 0 Empf. Anfang ½ Uhr. 
Bferbesüchter ober fonft darauf Portwein v. Al 1,50 Alicante I 1,60 Cephglonig-Weme; 9, Wollwebergaſſe 9. 23, breſſen unten Rr. 8888 unt. Ehiſtre 5. C. post. Raldeuten. Entree an Wechentagen 10 pf. 
Reflectirende werden dazu er Sherry „ „ 1.50 Malvasier „ 1.90 Mavrodafne l. j en re gebe an die Exped. d. Ztg. u richten nn nn— „ Neiß mann. 
gebenſt eingeladen, its eden . » 1,50 Samos, 5 150 ao en Die Kucgtſaft⸗ Preſſerei Eee Kindergärtnerinnen eee an a Ta 
OSC 55 Fasz Arete 55 alvasıer „ 1, 
Siegen Gin) t ei Mr ac 0 fen dern %%%¼ An 
ap ontae 55 ab Constantia, Ste. etc. etc. Uſtav erning olksRinderga ontag, den 5 8 
Ragogen Gemeinde per Flasche ( Liter) incl. Flasche. 5 ſuchen zum 1. Det. d. 3. Stellung 
9 0 9 Porter (double brown stout von Barelay & Perkins), Pale Ale] ll, Kltſtäpt. Graben 111. Pauline ußwald, in Familien. Nähere Auskunft Hroßes Runſtfeuerwerk. 


ertheilt 915 e 


Die Benitimalions- u. Gintritts-|(Allsopp & Sons), Edinburgh Ale (Wm. Younger & Co.), Rum, empfiehlt 1945 Ketih friſch von gr e 275 am Amer 9372) H. Reißmann. 


8 —12 Uhr männl. dag nen 2 in den Bormit- 
harten zu den Eynagogen für die Cognac, Arac, Whiskey (scottish und irish), Genever, fran- mpf. tägl. von 8- 2 8 
e . f, | Friedrich Zeitheim 
Don 5 sen 20. fl Eh den 99 Directer Import und Reinheit garantirt, 25 3 oh anni ish eerfft Octbr. mit nur guten Zeugniſſen. Schützenhaus. 

e j f Detbr. mit nur guten Leugniſſen. 
9-1 Uhr c egen ea in er — — 1 30m nde i Sonntag, den 19. Auguft cr.: 


en eine Wohnung 
6—7 1 sum 
Nabe Gefl. Offerten u 


mein Bermiethungs - Bureau ei 8 a Beer GB 318 


Goldſchmiedegaſſe 5. Ooldſchmiedegaſſe 5 


eier 


Empfang genommen werden. 
Die Vermiethuns der noch ver. 

Mae Plätze ar nur Nach- 

mittags von 3— att. 5 


Geſinde - Wechſel 


Q bringe ich dem geehrten Publikum 


Croßes Ertta⸗Concert 


1555 vollſtändigen Kapelle des 
7. Oſtpr. In 5 


— Der Bor! tand. u leunigſt mein Jumelen-, Gold-, Gilber-, ſowie Erinnerung. 
er 60194 0 bene Uhren- d nee e e Hochachtungsvoll b u 100 5 Uhr. Seeigez ichen 
Bi © verkaufe ich 30 Proc. unter M Berkaufspreile, (6431 „ Plath, Metire Stuben auch FFF 


ür 
Wintermonate billig zu 8 
a Heiligenbrunn 8. (943 


een e 1 


Heil. Beiftgaffe 109. Bill 
e Mamſells für 


Milchpeter. 


Jeden Montag, Mittwoch und 
Freitag: 


Concert, 


g von der Kapelle des. 
Genauer Regiments 


die Wer 1. Klaſſe 5 


werden — gegen Vorzeigung — 0 
Hille's Gas: u. Petroleum⸗Mokore; 


der bezüglichen Looſe l. Klaſſe = 
für gewerbliche und landwirthſchaftliche Imecke, 


178. Lotterie — 
vom 13. bis 27. Auguſt 

Zwillings⸗Motore 
A 6279) für electriſche Beleuchtung. 


an die bisherigen Spieler 
Hodam & Ressler, Danzig, Tberbriche. 


M. H. Roſenſtein. 


Stütze d 15 ausfr., ſow. f. Burft- 
u. Schan 1 Kindergärtn., 
au f 


Der Bockverkauf Dientimäbhen, 
in meiner Enlert, Hl. Geiſtgaſſe 35. 


. Banbouilet ren 
Eammmoll- Heerde]Ein rauerlehrling 


beginnt hier illi De iſſ Sant ig- Aa 
willigen niſſe et Auf- 
am 10. Gentemben d. Is., nahme gegen Lehrgeld u. Penſton. 


Brillante iturination des ganzen 


Gerten 
Anfangs 7 Uhr. Entree 10 DE 
9242) N G. Exerling, 


Wilhelm-Theater. 


8 anſt. Wohnung 2 3 v. 
2 Stuben, Nebenſt., gr. Entree, 
1 Küche, Bod.,Kellerth.,Waſſerl. 
. Beg. v. Det. cr. an ruh. Leute zu 
vermiethen Scheibenrittergaſſe 9. 
Näheres parkerre. 


ausgegeben. 


B. Kabus, (327 
Königl. 33 


Mi Uhr. u —— — e bend, d. 19, Auguft 
5 1 ace fende, Magen Eopernieus-Brauerei Brsitsatte 59 iſt eine herric. ann anfang fi Uhr. Kasse 
nn s 0 
Münczener Aunftgewerbe-Aus-|, Mir Gant am Sreitas, den 31. Ausuft er. in Ziegenhof| Güipenboden und Pr. eee bez Große 


u. Waſſerleitung zu vermiethen. 


traut, Eine freundliche möblirte 
"Frankenitein. Rebell geſucht. Lesen 11185 Wohnung, 


7777 inkun 
951 An die 255 dieſer ig. beſtehend aus Stube, Kabinet u. 
kll⸗Iſchafſe u nn —|Rammer, iſt von ſgfort ober I. 
Det. 1 99 0 und September Ri vermiethen Lang- 
gelte un Elag ollwebergaſſen (271 


115 8 bei a i. Oſtpr., E ie Inſpector mit 
125 Drillcultur u. Rübenbau ver- 
eee Aahd ür eine Werder. 


Künftler-Borftellung.. 
en nur auserleſener 
Künſtler⸗Specialitäten 
allereriten Ranges. 
ermann Mener. 


eltungs-Eatterie, Hauptgew. bei D. Ban ir 09 Transport von 
Weimarſche Aunftausftellungs- 
Eb. Bertling, kr ein, Ne wir dort zum Verkauf ſtellen und wou wir Say 15 


‚il iebes weite Loos 0 Lithauer Abſatz- 
Lotterie, Hauptgewinn 25000 
einla 


gewinnt), Loo [ 
Ohlen 
„ Looſe al f h 
Hrüne Wallnüſſe bill b b th t. 8 
Bil Heiligen Nr. 8. ] A. Lewy, Marienburg. L. Lewy, Danzig. Mohrungen Ost. bei Neuſtabt Wester. . fe 


Druck und Verla 
von H. W. Kafemann in n Dania 


